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2 Sicherheitshinweise

2.1  Allgemeines

Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil des Produktes und 
enthält grundlegende Informationen, die bei Montage, Betrieb 
und Wartung zu beachten sind. Aus diesem Grund muss 
sie unbedingt vor der Aufstellung vom Monteur und dem 
zuständigen Fachpersonal bzw. Betreiber gelesen werden. 
Es sind nicht nur die allgemeinen unter Punkt 2 genannten 
Sicherheitshinweise zu beachten, sondern auch die in den 
anderen Abschnitten genannten speziellen Sicherheitshinweise. 
Dieser Anleitung ist eine Kopie der EU-Konformitätserklärung 
beigefügt. Bei einer mit uns nicht abgestimmten Änderung 
verliert diese ihre Gültigkeit.

2.2  Kennzeichnung von Hinweisen in der Betriebsanleitung

Allgemeines Gefahrensymbol
Warnung! Gefahr von Personenschäden!
Die bestehenden Vorschriften zur 
Unfallverhütung sind zu beachten.

Warnung! Gefahr durch elektrische 
Spannung! Gefährdungen durch 
elektrische Energie sind auszuschließen. 
Weisungen lokaler oder genereller 
Vorschriften (z.B. IEC, VDE etc.) 
und der örtlichen Energieunternehmen 
sind zu beachten.
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Hier stehen nützliche Hinweise zur 
Handhabung des Produktes. Sie machen 
auf mögliche Schwierigkeiten aufmerksam 
und sollen für einen sicheren Betrieb 
sorgen.

Direkt am Produkt angebrachte Hinweise wie zum Beispiel:

müssen unbedingt beachtet werden und in einem gut lesbaren 
Zustand gehalten werden.

2.3  Personalqualifikation

Das Personal für die Montage, Bedienung und Wartung muss 
die entsprechende Qualifikation aufweisen. Verantwortungs-
bereich, Zuständigkeit und Überwachung des Personals sind 
durch den Betreiber sicherzustellen. Sollte das Personal 
nicht die erforderlichen Kenntnisse aufweisen, so ist 
dieses entsprechend zu schulen oder zu unterweisen.
Das Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und darüber 

oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung und  
Wissen genutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezüglich 
des sicheren Gebrauchs des Geräts unterwiesen wurden und sie 
die daraus resultierenden Gefahren verstehen. Kinder dürfen 
nicht mit dem Gerät spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung 
dürfen nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt 
werden.

Hinweis
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2.4 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise

Werden die Sicherheitshinweise nicht beachtet, kann dies eine 
Gefährdung von Personen, Umwelt und Anlage zur Folge ha-
ben. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise führt zum 
Verlust jeglicher Schadenersatzansprüche.
Mögliche Gefährdungen sind zum Beispiel:

 
mechanische Einwirkungen.

Folge eines Lecks.

2.5  Sicherheitsbewusstes Arbeiten

Die in dieser Anleitung aufgeführten Sicherheitshinweise und 
auch die bestehenden nationalen Unfallverhütungsvorschriften 
sind zu beachten. Bestehen außerdem interne Vorschriften des 
Betreibers der Anlage, so sind auch diese zu beachten.

2.6 Sicherheitshinweise für den Betreiber

Teilen darf bei der sich in Betrieb befindlichen Anlage weder 
entfernt noch außer Funktion gesetzt werden.

so aufzufangen oder abzuleiten, dass keine Gefährdungen für 
Personen oder die Umwelt entstehen können.
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ausgeschlossen werden. Hierzu sind z.B. die Vorschriften 
des IEC, VDE usw. und der lokalen Energieversorgungs-  
unternehmen zu beachten.

auftreten, so müssen diese mit einem Berührungsschutz  
versehen werden.

2.7 Sicherheitshinweise für Montage und Wartungsarbeiten

Der Betreiber der Anlage ist dafür verantwortlich, dass alle 
Montage- oder Wartungsarbeiten von qualifiziertem Fachperso-
nal vorgenommen werden. Sie müssen sich vorher anhand der 
Betriebsanleitung mit dem Produkt vertraut gemacht haben. 
Arbeiten an der Pumpe sind grundsätzlich nur im Stillstand der 
Analge zulässig. Es muss eine sichere Trennung vom Stromnetz 
erfolgen. Hierzu den Gerätestecker abziehen. Vorgeschriebene 
Vorgehensweisen zum Stillsetzen sind gegebenenfalls aus der 
Betriebsanleitung zu entnehmen. Nach Beendigung der Arbei-
ten sind alle Schutzeinrichtungen, wie zum Beispiel ein Berüh-
rungsschutz wieder vorschriftsmäßig anzubringen.

2.8 Eigenmächtiger Umbau und Verwendung von Ersatzteilen

Veränderungen oder Umbau des Produktes sind nur in vor-
heriger Absprache mit dem Hersteller zulässig. Für Reparatu-
ren sind nur die Originalersatzteile zulässig. Es darf nur vom 
Hersteller zugelassenes Zubehör verwendet werden. Werden 
andere Teile verwendet, so ist eine Haftung des Herstellers für 
die daraus entstehenden Folgen ausgeschlossen. 
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2.9 Unzulässige Betriebsweisen

Wird die Pumpe vom Netz getrennt, muss vor Wiedereinschal-
ten eine Wartezeit von mindestens 1 Minute eingehalten 
werden. Die Einschaltstrombegrenzung der Pumpe ist 
sonst wirkungslos und es kann zu Funktionsstörungen 
oder Beschädigungen eines evtl. angeschlossenen Hei-
zungsreglers kommen.
Die Betriebssicherheit der Pumpe is nur bei bestimmungsge-
mäßer Verwendung gewährleistet. Punkt 4 dieser Betriebsan-
leitung ist hierbei zu beachten. Die in den technischen Daten 
angegebenen Grenzwerte sind unbedingt einzuhalten.

3 Transport und Lagerung

Das Produkt ist sofort nach Erhalt auf etwaige Transportschäden hin zu untersuchen. Sollten 
Transportschäden festgestellt werden, so sind diese beim Spediteur geltend zu machen.

Unsachgemäßer Transport und unsachgemäße Lagerung können zu Personenschäden 
oder zu Schäden am Produkt führen.

Beschädigungen zu schützen.

nur am Pumpengehäuse.

ein Herausfallen der Pumpe zu ernsten Verletzungen führen.

4 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Hocheffizienzpumpen sind für das Umwälzen von Warmwasser in 
Zentralheizungen konzipiert und eignen sich auch zur Förderung dünnflüssiger 
Medien im Bereich Industrie und Gewerbe.  Sie sind auch für solartechnische 
Anlagen geeignet.
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5 Produktinformationen

5.1  Technische Daten

Maximale Förderhöhe 

Maximaler Durchfluss

Leistungsaufnahme P1 (W)

Versorgungsspannung 

Emissions-Schalldruckpegel

EEI

Wärmeklasse 

Umgebungstemperatur 

Medientemperatur

Systemdruck max. 

Zugelassene Fördermedien 

40-XX 60-XX
4.0 m 6.0 m
2600 l/h 3500 l/h
4 – 25 4 – 45
1× 230V 50Hz
< 43 dB(A)

 0.19   0.20
TF110
0°C bis 60 °C
-10°C bis 110 °C
10 bar (1MPa)
Heizungswasser nach VDI 2035

H
(m

)

Q(l/h)
H
(m

)
Q(l/h)

WITA go.tec 40-XX WITA go.tec 60-XXEgo W2 40-XX Ego W2 60-XX
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Maximale Förderhöhe 
Maximaler Durchfluss
Leistungsaufnahme P1 (W)
Versorgungsspannung 
Emissions-Schalldruckpegel
EEI
Wärmeklasse 
Umgebungstemperatur 
Medientemperatur
Systemdruck max. 
Zugelassene Fördermedien 

70-XX 80-XX
7.0 m 8.0 m
4000 l/h 4500 l/h
4 - 65 4 - 80
1× 230V 50Hz
< 43 dB(A)

 0.21  0.21
TF110
0 °C bis 60 °C
-10 °C bis 110 °C
10 bar (1MPa)
Heizungswasser nach VDI 2035

Zulaufdruck Zulässiger Einsatzbereich

Flüssigkeits-
temperatur

Mindest-Zulaufdruck

< 75 °C 0.05 bar 0.005 MPa 0.5 m

75 °C - 90 °C 0.3 bar 0.03 MPa 3.0 m

90 °C - 110 °C 1.1 bar 0.11 MPa 11.0 m

Temperaturbereich 
bei maximaler 

Umgebungstemperatur

Zulässige 
Flüssigkeits-
temperatur

25 °C -10 °C to 110 °C

40 °C -10 °C to 95 °C

60 °C -10 °C to 70 °C

Vorsicht!
Unzulässige Fördermedien können die Pumpe zerstören sowie 
Personenschäden hervorrufen. Unbedingt Herstellerangaben und 
Sicherheitsdatenblätter berücksichtigen! 

5.2 Lieferumfang

HINWEIS

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

WITA go.tec 70-XX WITA go.tec 80-XX

Die folgende Tabelle gilt für die Pumpenmodelle go.tec 40-XX/60-XX/70-XX/80-XX:

Ego W2 70-XX Ego W2 80-XX
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6 Beschreibung der Pumpe 

In einem durchschnittlichen Haushalt werden 10 bis 20% des Stromverbrauchs durch herkömm-
liche Standardpumpen verursacht. Mit der Pumpenserie go.tec haben wir eine Umwälzpumpe 
entwickelt, die einen Energieeffizienzindex von  0.21 aufweist. Durch den Einsatz der go.tec 
Pumpen kann der Energieverbrauch gegenüber einer herkömmlichen Umwälzpumpe bis ca. 80% 

gleichgehalten werden. Die Pumpenleistung passt sich an den tatsächlichen Bedarf der Anlage 
an, denn sie arbeitet nach dem Proportionaldruckverfahren.

7 Pumpeneinstellungen

7.1 Beschreibung der Bedienelemente. Taste 

Alle Funktionen der Pumpe sind mit nur einer Taste steuerbar. Die Taste steuert die Betriebsarten. 
Die gewählte Betriebsart wird in einem übersichtlichen LED-Anzeigefeld angezeigt. 

Die Taste löst je nach Dauer des Tastendrucks unterschiedliche Funktionen aus:

langes Drücken  (alle LEDs blinken 2 oder 3 Mal): Sonderfunktion Nachtmodus 
langes Drücken  (alle LEDs blinken 4 oder 5 Mal ):  Sonderfunktion automatische Entlüftung ein 
langes Drücken (alle LEDs blinken 6 oder 7 Mal): Sonderfunktion Tastensperre ein oder aus

7.2 Bedienfeld und LED-Anzeige

 a. Anzeige der aktuellen Kurve oder des Fehlercodes 
 b. Taste zur Auswahl der Betriebsart-Wahltaste

b.

a.

1
2
33

b

.

11
22
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7.3 Auswahl der Betriebsart und Betriebsstufe 

1. Konstantdrehzahlregelung I, II und III

In dieser Betriebsart arbeitet die Pumpe mit konstanter Drehzahl über die gesamte Kennlinie.  

2. Konstante Druckregelung CP1, CP2 und CP3

In dieser Art der Steuerung wird der von der Pumpe erzeugte Druck auf einem konstanten Niveau 

geeignet. 

3. Proportionaldruckregelung PP1, PP2 und PP3

Die Regelung der Pumpe erfolgt nach dem Proportionaldruckverfahren. Hierbei wird der von 
der Pumpe erzeugte Druck an den sich ändernden Förderstrom angepasst. Diese Betriebsart ist 
besonders geeignet, wenn die Pumpe als Heizungsumwälzpumpe eingesetzt werden soll. 

4. AUTO SmartAdapt

-
piert. Hierbei wird die Leistung der Pumpe automatisch an den tatsächlichen Wärmebedarf des 

eine Woche dauern. Wird die Stromversorgung der Pumpe unterbrochen, speichert die Pumpe 
die letzte Einstellung und nimmt die Anpassung wieder auf, sobald die Stromversorgung wieder-
hergestellt ist.

5. Externer Steuermodus 

Diese Funktion ermöglicht die Steuerung der Pumpendrehzahl durch einen externen Regler.  
Siehe Kapitel 8.
Bei Auslieferung wird die Pumpe auf die Konstantdrehzahlregelung III eingestellt. Durch 
wiederholtes Drücken der Auswahltaste  werden die Betriebsarten: Konstantdrehzahlregelung 
und externer Steuermodus kontinuierlich durchgeschaltet. Die gewählte Betriebsart wird durch 
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Anzahl der  
Tastendrücke

Beschreibung

0 Konstantdrehzahlregelung III
1
2
3

1 Proportionaldruckregelung 1
1
2
3

2 Proportionaldruckregelung 2
1
2
3

3 Proportionaldruckregelung 3
1
2
3

4 Konstante Druckregelung 1
1
2
3

5 Konstante Druckregelung 2
1
2
3

6 Konstante Druckregelung 3
1
2
3

7 AUTO SmartAdapt
1
2
3

8
PWM1-Modus. Wenn es keinen Signaleingang gibt 

1
2
3

9
PWM2-Modus. Wenn es keinen Signaleingang gibt 

1
2
3

10 Konstantdrehzahlregelung I
1
2
3

11 Konstantdrehzahlregelung II
1
2
3
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7.5 Entlüftungsprogramm 

Die Werkseinstellung Konstantdrehzahlregelung III wird nach 12-maligem Tastendruck wieder erreicht.

1
2
3

1
2
3

Durch langes Drücken der Betriebsart-Wahltaste und Loslassen der Taste 
nachdem alle LEDs 2- oder 3-Mal geblinkt haben, wird der Nachtmodus 
aktiviert. In diesem Modus leuchten die drei LEDs in der linken Spalte 
auf (siehe Abbildung links) und die Pumpe arbeitet mit der geringst-
möglichen Leistung (Mindestbetrieb). Die Pumpe bleibt dauerhaft im 
Nachtmodus bis die Betriebs-Wahltaste kurz (< 1 Sekunde) gedrückt 
wird. Dieser Modus bleibt ausgewählt, wenn die Stromversorgung  
wiederhergestellt wird.

Das Entlüftungsprogramm wird durch langes Drücken der  
Betriebs-Wahltaste und Loslassen der Taste nach 4- oder 5-maligem 
Blinken aller LEDs aktiviert. In diesem Modus leuchten alle LEDs auf 
(siehe Abbildung links) und die Pumpe läuft mit unterschiedlichen 
Drehzahlen  und unterschiedlichen Dauern. Das gesamte Entlüftungs-
programm dauert 10 Minuten. Die Entlüftungsfunktion kann auch durch 
kurzes Drücken der Betriebs-Wahltaste (< 1 Sekunde) vorzeitig beendet 
werden. Die Pumpe kehrt dann zur Einstellung zurück, die vor dem Start 
des Entlüftungsprogramms eingestellt war. Das Entlüftungsprogramm 
wird nach dem Herunterfahren der Pumpe nicht fortgesetzt.

7.6 Tastensperre
Nachdem die Pumpe eingestellt wurde, kann die Tastensperre eingeschaltet werden. Diese verhindert 
eine ungewollte Bedienung der Pumpe. Durch langes Drücken der Betriebsart-Wahltaste und 
Loslassen der Taste nachdem alle LEDs 6- oder 7- Mal geblinkt haben, wird die Tastensperre aktiviert. 
Auf dem Bedienfeld wird weiterhin die Einstellung angezeigt, die vor der Aktivierung der Tastensperre 
bestand. Wenn bei aktivierter Funktion die Taste gedrückt wird, blinkt das Bedienfeld kurz 2 Mal, um 
anzuzeigen, dass die Tastensperre bereits aktiviert ist. Durch langes Drücken der Betriebs-Wahltaste 
und Loslassen der Taste nachdem alle LEDs 6- bis 7- Mal geblinkt haben, wird die Funktion deaktiviert.  
Die Tastensperre wird nach dem Herunterfahren der Pumpe nicht mehr aktiviert.

6. Auswahl der Betriebsstufe

Durch Drücken der Taste werden die Betriebsstufen fortlaufend durchgeschaltet.

7.4 Nachtmodus
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Diese Funktion erlaubt die Drehzahlregelung der Pumpe durch einen externen Regler. Um diese 
Funktion zu nutzen, muss die Pumpe mit einem entsprechenden Eingang ausgestattet sein. 
Dieser externe Eingang ist an einer zusätzlichen dreipoligen Anschlussleitung zu erkennen, an die 
ein entsprechender externer Regler angeschlossen werden kann.  
Die Anschlussbelegung ist in der folgenden Abbildung dargestellt: 

8 PWM-Funktion

Die maximale Kabellänge beträgt 3m.

Die Signalleitung ist von der Pumpenelektronik durch einen Optokoppler galvanisch getrennt.

Die anzuschließende Gegenstelle: 

Zustand zuverlässig verhindern, d.h. die Klemmen müssen berührungssicher sein 
und die Klemmenanschlüsse müssen mit einer fest montierten Abdeckung vor 
unbeaufsichtigter Berührung geschützt sein. 

Das Gerät darf nicht in Betrieb genommen werden bevor das PWM-Signal  
fachgerecht angeschlossen wurde.
Warnung: Um Schäden an der Pumpe zu vermeiden, darf das PWM-Signalkabel  
niemals an 230V angeschlossen werden!

Der Open-Collector-PWM-Ausgang muss über einen geeigneten Pull-Up-Widerstand mit der 
Auswerteelektronik verbunden werden. Die Betriebsspannung muss unter 24V liegen. 
Um die Stromstärke von 1 bis 2,5 mA zu erhalten, soll der Widerstand des Pull-Up-Widerstands R 
im folgenden Bereich in k  liegen (nehmen Sie U als die Pull-Up-Spannung in der Einheit Volt an):

Empfohlene Pull-Up-Widerstände für verschiedene Spannungen:
3.3 V  1.21 k  – 3.19 k
5V  1.89 k  – 4.89 k
15V  5.89 k  – 14.89 k

Eingang : Rot
GND      : Schwarz
Ausgang: Gelb

GND Ausgang

Eingang

Eingang

GND

Ausgang
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Das PWM-Steuersignal ist ein digitales Signal, bei dem die Drehzahlinformation in der Pulsbreite 
enthalten ist. Das Steuersignal muss folgende Anforderungen erfüllen: 

Beispiel für ein 40% PWM-Signal:

PWM % = 100 * t / T
PWM % = 100 * 0.4 / 1 = 40 %

Für T sind Frequenzen zwischen 100 Hz und 5000 Hz zulässig. 
Zulässiger Eingangsstrom IH = : 3.5 - 10mA
Spannungshöhe des Eingangssignals UiH: 3V - 24V
Spannungshöhe für low level UiL < 0.7V
Anstiegszeit, Abfallzeit des Signals  T/1000

T = 1ms (1kHz)

t = 0.4ms

UiH

UiL

UiH

UiL

Anstieg zei Abfallzeit

T

t_on

90%

10%

50%

PWM = t_on/T
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8.1 Heizungskennlinie
Im Bereich zwischen 0% und 10% des PWM-Signals arbeitet die Pumpe aus Sicherheitsgründen 
mit maximaler Drehzahl. Im Falle einer Störung des PWM-Reglers oder eines Kabelbruchs ist 
hierdurch sichergestellt, dass die vom Wärmeerzeuger erzeugte Wärme übertragen wird.  

PWM-Signal um den Schaltpunkt schwingt. 

PWM-Eingangssignal  
(%)

Status der Pumpe

0 Kein PWM-Signaleingang. Die Pumpe wird intern gesteuert. 

0<PWM 10 Pumpe arbeitet mit höchster Drehzahl 

10<PWM 84 Pumpe arbeitet mit variabler Drehzahl. Die Drehzahl variiert linear mit 
dem PWM-Eingangssignal.

84<PWM 91 Pumpe arbeitet mit niedrigster Drehzahl

91<PWM 95

95<PWM 100

Anzeigefeld Beschreibung

1
2
3 PWM1-Modus. Wenn es keinen Eingangssignal gibt oder PWM%=0%, 

100

max

min

10 9584 91 PWM%

n (1/min)
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8.2 Solarkennlinie
Im Bereich zwischen 0% und 5% des PWM-Signals bleibt die Pumpe aus Sicherheitsgründen 
stehen. Wird das PWM-Signal abgeschaltet, z.B. durch eine Störung des Reglers oder einen 
Kabelbruch, stoppt die Pumpe, um eine Überhitzung der Solaranlage zu verhindern. Im Bereich 

umschaltet, wenn das PWM-Signal um den Schaltpunkt schwingt.

Symbol auf dem 
Anzeigefeld

Beschreibung

1
2
3

PWM2-Modus. Wenn es kein Eingangssignal gibt oder PWM%=0%, 

PWM-Eingangssignal  
(%)

Status der Pumpe

0 Kein PWM-Signaleingang. Die Pumpe wird intern gesteuert. 

0<PWM 5

5<PWM 8

8<PWM 15 Pumpe arbeitet mit niedrigster Drehzahl 

15<PWM 90 Pumpe arbeitet mit variabler Drehzahl. Die Drehzahl variiert linear mit 
dem PWM-Eingangssignal. 

93<PWM 100 Pumpe arbeitet mit höchster Drehzahl

100

max

min

5 908 15 PWM%

n (1/min)
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PWM-Rückmeldesignal (Durchflussinformation)
Das PWM-Rückmeldesignal ermöglicht es, Informationen über den Betriebszustand der Pumpe 

Durchfluss und über Fehlerzustände der Pumpe. Das Ausgangssignal hat eine feste Frequenz von 
75 Hz und ist von der übrigen Elektronik galvanisch getrennt. Die folgende Tabelle zeigt, welche 
PWM-% Werte welchen Betriebszuständen entsprechen:

Übersicht zur Definition der Ausgangssignale

% Definiton Typ Beschreibung

0-70 Pumpe läuft /
Pumpe läuft ordnungsgemäß, Durchflussin-
formationen werden zurückgegeben. 

75 Über- oder  
Unterspannung Warnung

Versorgungsspannung im Über- oder  
Unterspannungszustand. 

80
Pumpe bleibt stehen. 
Über- oder  
Unterspannung 

Störung
Versorgungsspannung im Über- (>270V) 
-oder Unterspannungszustand  (<160V) 

85 Pumpe bleibt stehen.     
Elektrische Störung. Störung

Die Pumpe hat eine interne elektrische Stö-
rung. Die Pumpe muss ausgetauscht werden. 

90 Pumpe bleibt stehen.            
Rotor blockiert. Störung

Pumpe ist verstopft und muss gereinigt 
werden. 

95 Pumpe bleibt stehen /

PWM-Ausgangsfrequenz: 75Hz±5%

Q(m³/h)

10

100

90

80

70

60

50

40

30

20

PWM Ausgang (%)

Maximum bei Qmax

Pumpe stoppt: Über- oder nterspannung 

Warnung: Niedrige Spannung

Pumpe stoppt: Elektrikfehler

Pumpe stoppt: Rotorblockierung

Pumpe stoppt: Standby
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9 Anlage befüllen und entlüften

Die Anlage muss ordnungsgemäß befüllt und entlüftet werden. Zum Entlüften der Pumpe sollte 
die Elektronik auf die Konstantdrehzahlstufe III eingestellt und die Pumpe mindestens 20 Minuten 
in dieser Stellung betrieben werden.
 
Eine unvollständige Entlüftung führt zu einer erhöhten Geräuschentwicklung beim 
Betrieb der Pumpe und der Anlage. 

Warnung! Es besteht Verbrennungsgefahr!
Je nach Betriebszustand der Anlage kann die gesamte Pumpe sehr heiß werden.

1
2
3

10 Verhältnis zwischen Pumpeneinstellung und 

Leistungsverhalten

Das Verhältnis zwischen Pumpeneinstellung und Leistungsverhalten ist mit Kennlinien angegeben.

H

Q

1 2
3

3

2
1

1

AUTO

Min

2

3
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11 Leistungskennlinien

11.1  Kennlinien für interne Regelung

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

WITA go.tec 40-XX WITA go.tec 60-XX

WITA go.tec 70-XX WITA go.tec 80-XX

Ego W2 40-XX

Ego W2 70-XX

Ego W2 60-XX

Ego W2 80-XX
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11.2 Kennlinien für externe PWM-Steuerung

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

PWM1                                                                 

PWM1                                                                 

PWM2

PWM2

WITA go.tec 40-XX PWM

WITA go.tec 60-XX PWM

Ego W2 40-XX

Ego W2 60-XX
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H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

PWM1                                                                 

PWM1                                                                 

PWM2

PWM2

WITA go.tec 70-XX PWM

WITA go.tec 80-XX PWM

Ego W2 70-XX

Ego W2 80-XX
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12 Montage

Richtige Einbaulage des Pumpenmotors 

Spannungsfreie Montage mit waagerecht liegendem Pumpenmotor durchführen (Richtungspfeil 
auf dem Pumpengehäuse zeigt die Flussrichtung an).  Bei Wärmedämmarbeiten darauf achten, 
dass der Pumpenmotor und das Elektronikgehäuse nicht gedämmt werden. Soll die Einbaulage 
geändert werden, so muss das Motorgehäuse wie folgt gedreht werden: 

Einbaumaße

Artikel A B C D E
go.tec XX-15-130

87 mm 130 mm

93 mm 126 mm

G 1“

go.tec XX-25-130
G 1½“ 

go.tec XX-25-180
84 mm 180 mm

go.tec XX-32-180 G 2“

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

B

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC
DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD
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13 Elektrischer Anschluss
Schließen Sie das Netzkabel wie dargestellt an die Pumpe an. 
Vorsicht! Netzspannung! Unbedingt die erforderlichen Schutzmaßnahmen,  
VDE-Vorschriften und örtlichen Bestimmungen beachten. 

Der Leiterquerschnitt darf nicht kleiner als 0.5 mm2 sein. 

Achtung! Lebensgefahr!
Unsachgemäße Installation und unsachgemäßer elektrischer Anschluss können  
lebensgefährlich sein. Gefährdungen durch elektrische Energie sind auszuschließen. 

Vorschriften (z.B. IEC, VDE usw.) durchführen lassen!

wärmebeständige Anschlussleitung verwendet werden.

14 Wartung und Service 

Vor Wartungs-, Reinigungs- und Reparaturarbeiten Anlage spannungsfrei schalten 
und gegen unbefugtes Wiedereinschalten sichern. Bei hohen Wassertemperaturen 

Es besteht Verbrühungsgefahr!

L: Braun
N: Blau
PE: Gelb-Grün

LNPE

L
N

PE
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15 Störungen, Ursachen und Beseitigungen
Wartungsarbeiten und Reparaturversuche dürfen nur von Fachpersonal unternommen werden. 
Vor Wartungs-, Reinigungs- und Reparaturarbeiten Anlage spannungsfrei schalten und gegen 

vorher abkühlen lassen. Es besteht Verbrühungsgefahr!

Lässt sich die Störung nicht beseitigen, wenden Sie sich bitte an das Fachhandwerk. 

Fehlerbild oder 
Codeanzeige 

der Pumpe 
Mögliche Ursache Abhilfemaßnahmen

Pumpe fördert nicht, 
Anzeige leuchtet nicht 

Fehler in der  
Spannungsversorgung 

Netzspannung an der Pumpe überprüfen.  
Gegebenenfalls Schutzschalter wieder einschalten.  

Pumpe läuft, fördert 
aber kein Wasser 

Luft in der Anlage Anlage entlüften (siehe Kapitel 9 der Anleitung)

Schieber geschlossen

Pumpe macht 
Geräusche 

Luft in der Pumpe Pumpe entlüften (siehe Kapitel 7.5 der Anleitung) 

Zu geringer Anlagendruck Zulaufdruck erhöhen 

Ausdehnungsgefäß defekt Gasvolumen im Ausdehnungsgefäß prüfen 

Gebäude  
wird nicht warm 

Pumpeneinstellung 
fehlerhaft Sollwert erhöhen (siehe Kapitel 7.3  der Anleitung).

1
2
3

Rotorblockierung

Pumpe spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern. 
Wenn möglich, Absperrventil vor und hinter der Pumpe  

schließen oder Wasser ablassen. 
Je nach Betriebszustand der Anlage kann heißes Wasser austreten!  

Es besteht Verbrühungsgefahr! 
Motorkopf durch Lösen der 4 Innensechskantschrauben lösen und 

Pumpenkopf abnehmen. Pumpenlaufrad muss sich leicht drehen lassen. 
Mögliche Verunreinigungen oder Fremdkörper entfernen und Pumpe 

wieder zusammenbauen. Besteht der Fehler weiterhin, muss die  
Pumpe ausgetauscht werden. 

1
2
3

Elektronikfehler
Pumpe mindestens 1 Minute vom Netz trennen.  
Besteht der Fehler weiterhin, muss die Pumpe  

ausgetauscht werden. 

1
2
3 Überspannung  

oder  
Unterspannung 

Pumpe mindestens 1 Minute vom Netz trennen.  
Besteht der Fehler weiterhin, muss die Pumpe  

ausgetauscht werden.

1
2
3

Überstrom, 
Kurzschluss Die Pumpe austauschen

1
2
3

Trockenlaufschutz Zulaufdruck erhöhen 
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16 Entsorgung

Die Pumpe sowie deren Ersatzteile gehören nicht in den Hausmüll, sondern 
müssen umweltgerecht entsorgt werden! Nehmen Sie hierfür bitte die 

 

17 Zusätzliche Hinweise

Sie Verständnis dafür, dass die von Ihnen gekauften Elektropumpen und Zubehörteile von den
Darstellungen in dieser Betriebsanleitung abweichen können.

wird keine weitere Mitteilung gemacht.

Hinweis
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2.1  General

These installation and operating instructions are a part of the 
product and contain basic information that must be observed 

mentioned in the other sections.

these instructions. In case of a modification, which has not been

2.2  Labelling of symbols in the operating instructions

General danger symbol 
Warning! 
Danger of personal injury!
The existing regulations for accident 
prevention must be observed.

Warning! Danger due to electrical voltage!
Dangers due to electrical energy must be 
excluded. Observe the instructions in local 
or general regulations (e.g. IEC, VDE etc.) 
and those of the local energy suppliers.
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This symbol indicates useful information
for handling the product. They draw 
attention to possible difficulties and are 
intended to ensure safe operation.

2.3  Personnel qualification

maintenance works must provide appropriate qualifications. 

children 

have been given supervision or instruction concerning use of 

involved. Children
user maintenance works children 
without supervision.

NOTE
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2.4 Dangers, if safety instructions are not observed

for damages. 
Potential dangers include:

of a leak

2.5  Safety-conscious works

instructions, along with the current national accident  

their own internal regulations, these must also be observed.

2.6 Safety instructions for the operator

operation.

can arise.
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suppliers.

parts, these must be provided with touch protection.

product.

2.7 Safety instructions for installation and maintenance works

with the product, using the operating instructions. Conducting 

shut down. 

instructions for shutting down the device can be found in 
the operating instructions. After completion of the works, all 
protective devices, such as touch guard, must be refitted in 
accordance with the regulations.

2.8 Unauthorised modification and use of spare parts

of the manufacturer for the resulting consequences is excluded. 
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2.9 Inadmissible operating modes

least 1 minute before switching it on again. Otherwise, 

heating controller. 

as intended. Section 4 of these operating instructions must be 
observed. Ensure compliance with the limit values detailed in 
the technical data.

3 Transport and storage

Improper transport and storage can lead to personal injuries 
or damages to the product.

and storage.

or terminal box.

and  cause severe injuries.

4 Intended use
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H
(m

)

Q(l/h)
H
(m

)
Q(l/h)

5 Product data

5.1  Technical data

Maximum delivery head

Maximum flow rate

Power consumption P1 (W)

Supply voltage

Emission sound pressure level

EEI

Thermal class

Ambient temperature

Media temperature

Maximum system pressure

Permitted pumped media

40-XX 60-XX 
4.0 m 6.0 m
2600 l/h 3500 l/h
4 – 25 4 – 45
1× 230V 50Hz
< 43 dB(A)

 0.19   0.20
TF110
0 °C to 60 °C
-10 °C to 110 °C
10 bar (1MPa)
heating water according to VDI 2035.

WITA go.tec 40-XX WITA go.tec 60-XXEgo W2 40-XX Ego W2 60-XX
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Maximum delivery head
Maximum flow rate
Power consumption P1 (W)
Supply voltage
Emission sound pressure level
EEI
Thermal class
Ambient temperature
Media temperature
Maximum system pressure
Permitted pumped media

70-XX 80-XX
7.0 m 8.0 m
4000 l/h 4500 l/h
4 - 65 4 - 80
1× 230V 50Hz
< 43 dB(A)

 0.21   0.21
TF110
0 °C to 60 °C
-10 °C to 110 °C
10 bar (1MPa)
heating water according to VDI 2035

Inlet pressure Permissible range of application

Fluid
temperature

Minimum
inlet pressure

< 75 °C 0.05 bar 0.005 MPa 0.5 m

75 °C - 90 °C 0.3 bar 0.03 MPa 3.0 m

90 °C - 110 °C 1.1 bar 0.11 MPa 11.0 m

Temperature range 
at maximum ambient 

temperature

Permissible
fluid temperature

25 °C -10 °C to 110 °C

40 °C -10 °C to 95 °C

60 °C -10 °C to 70 °C

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

WITA go.tec 70-XX WITA go.tec 80-XX

Caution!
The use of inadmissible pumped media can destroy the pump and cause 
personal injuries. Always observe the manufacturer’s instructions and 
safety data sheets! 

5.2 Scope of delivery

NOTE

The following table applies to pump models go.tec 40-XX/60-XX/70-XX/80-XX

Ego W2 70-XX Ego W2 80-XX
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6 Pump description

-
tional standard pumps. With the go.tec pump series, we have developed a circulation pump 

performance could be kept at almost the same level as in the case of standard pumps. The pump 
-

nal pressure principle.

7 Pump settings

7.1 Description of the operating elements. Button

long press (all LEDs flash 2 or 3 times): special function night mode
long press (all LEDs flash 4 or 5 times): special function automatic air vent on

7.2 Control panel and LED display

b. Operating mode selection button

b.

a.

1
2
33

b

.

11
22
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7.3 Selection of operating mode and operating level

1. Constant speed mode I, II and III
 
In this operating mode, the pump runs at a constant speed over the entire characteristic curve.

2. Constant pressure mode CP1, CP2 and CP3
 

3. Proportional pressure mode PP1, PP2 and PP3
 
In this mode the pump is controlled according to proportional-pressure principle. In this case, 

4. AUTO SmartAdapt
 

5. External control mode
 

See chapter 8.

of the selection buttion, the operating modes: constant speed mode, proportional pressure 
mode, constant pressure mode, AUTO SmartAdapt, external control mode are switched 
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Number of  
button presses

Description

0 Constant speed control mode III
1
2
3

1 Proportional pressure mode 1 
1
2
3

2 Proportional pressure mode 2
1
2
3

3 Proportional pressure mode 3
1
2
3

4 Constant pressure mode 1
1
2
3

5 Constant pressure mode 2
1
2
3

6 Constant pressure mode 3
1
2
3

7 AUTO SmartAdapt
1
2
3

8
PWM1 mode. If there is no signal input or PWM%=0%, 

1
2
3

9
PWM2 mode. If there is no signal input or  

blink
1
2
3

10 Constant speed control mode I
1
2
3

11 Constant speed control mode II
1
2
3
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7.5 Venting program

7.4 Night mode

1
2
3

1
2
3

Press long the mode selection button and release it after all LEDs flash 
2 or 3 times to will activate the night mode function. In this mode, the 
three LEDs on the left column light up (see figure on the left) and the 
pump runs at the lowest possible power (minimum operation). The 

-

is reconnected

Press long the mode selection button and release it after all LEDs flash 
4 or 5 times to will activate the venting program. In this mode, all LEDs 

pressing the mode selecton button (< 1 sec). The pump then returns to 
the setting that was set before starting the venting program.  
The venting program won’t resume after shutdown.

7.6 Key lock

-
tentional operation of the pump. Press long the mode selection button and release it after all LEDs 

lock function has been activated. After pressing the button when this function is activated, the pa-

this function, press long the mode selection button and release it after all LEDs flash 6 or 7 time.  
The locked status won‘t remain after shutdown.

6. Selection of the operating level

Pressing the button
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To use this function, the pump must be equipped with an appropriate input. This external input 

controller can be connected.
The connection assignment is shown in the following figure:

Input: Red
GND: Black
Output: Yellow

GND Output

Input

Input

GND

Output

8 PWM function

The maximum cable length is 3m.

The remote station to be connected:

terminals must be touch-safe and the terminal connections must be protected against unatten-

The unit must not be put into operation until the PWM signal

Warning: To prevent damage to the pump, the PWM signal cable must
never be connected to 230V!

The open collector PWM output must be connected to the evaluation electronics via a suitable 
pull-up resistor. The operating voltage must be below 24V. In order to maintain a 1 to 2.5 mA 
current, the resistance of pull-up resistor R should be in the following range in k  (assume U as 

3.3 V  1.21 k  – 3.19 k
5V  1.89 k  – 4.89 k
15V  5.89 k  – 14.89 k
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The PWM control signal is a digital signal in which the speed information is contained in the pulse 
width. The control signal must meet the following requirements.

Example of a 40% PWM signal:

PWM % = 100 * t / T

PWM % = 100 * 0,4 / 1 = 40 %

Frequencies between 100 Hz and 5000 Hz are permissible for T.
Permissible input current IH = : 3.5 - 10mA
Voltage level of the input signal UiH: 3V - 24V
Voltage level for low level UiL < 0.7V
Rise time, fall time of the signal  T/1000

T = 1ms (1kHz)

t = 0.4ms

UiH

UiL

UiH

UiL

Rise time Fall time

T

t_on

90%

10%

50%

PWM = t_on/T
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8.1 Heating characteristic
In the range between 0% and 10% of the PWM signal, the pump operates at maximum rotatio-

switching point.

PWM input signal (%) Pump status

0

0<PWM 10 Pump running at the highest speed

10<PWM 84 PWM signal

84<PWM 91 Pump running at the lowest speed

91<PWM 95

95<PWM 100

100

max

min

10 9584 91 PWM%

n (1/min)

Description

1
2
3

(left-middle) will blink
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8.2 Solar characteristic

oscillates around the switching point. 

100

max

min

5 908 15 PWM%

n (1/min)

Symbol on display Description

1
2
3

(left-bottom) will blink

PWM input signal (%) Pump status

0

0<PWM 5

5<PWM 8

8<PWM 15 Pump running at the lowest speed

15<PWM 90 PWM signal.

93<PWM 100 Pump running at the highest speed
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8.3 PWM feedback signal (flow information)
The PWM feedback signal makes it possible to transmit information about the operating status 

isolated from the remaining pump electronics. The following table indicates which PWM % values 
correspond to which operating states:

Overview of the definition of the output signals
Q(m³/h)

10

100

90

80

70

60

50

40

30

20

PWM output (%)

Maximum at Qmax

Pump stop: under- or overvoltage

Warning: low voltage

Pump stop: electrical error

Pump stop: rotor blockage

Pump stop: standby mode

% Definiton Type Description

0-70 Pump running /
returned.

75 Under- or overvoltage Warning
overvoltage status

80 Pump stopped. 
Under- or overvoltage Error

(<160V) or overvoltage (>270V) status

85 Pump stopped. 
Electrical error Error

Pump has an internal electrical fault. 
Pump must be replaced.

90 Pump stopped. 
Rotor blocked Error Pump blocked and must be cleaned.

95 Pump stopped. /
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constant speed level III and the pump should be operated in this position for at least 20 minutes.

Incomplete venting will result in increased noise during operation of the pump and 

Warning! Danger of burns!

1
2
3

10 Relation between pump settings and performance

The characteristics show the relation between pump settings and performance

H

Q

1 2
3

3

2
1

1

AUTO

Min

2

3



43

EN
11 Performance characteristics

11.1 Internal control characteristics

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

WITA go.tec 40-XX WITA go.tec 60-XX

WITA go.tec 70-XX WITA go.tec 80-XX

Ego W2 40-XX

Ego W2 70-XX

Ego W2 60-XX

Ego W2 80-XX
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11.2 External PWM control characteristics

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

PWM1                                                                 

PWM1                                                                 

PWM2

PWM2

WITA go.tec 40-XX PWM

WITA go.tec 60-XX PWM

Ego W2 40-XX

Ego W2 60-XX
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H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

PWM1

PWM1

PWM2

PWM2

WITA go.tec 70-XX PWM

WITA go.tec 80-XX PWM

Ego W2 70-XX

Ego W2 80-XX
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12 Installation

Correct installation position of the motor

insulation works, make sure that the pump motor and the electronics housing are not insulated.

Installation dimensions

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

B

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC
DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD

Article A B C D E
go.tec XX-15-130

87 mm 130 mm

93 mm 126 mm

G 1“

go.tec XX-25-130
G 1½“ 

go.tec XX-25-180
84 mm 180 mm

go.tec XX-32-180 G 2“
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13 Electrical connection

Connect the mains cable to the pump as shown in the figure.
Caution! Mains voltage!
VDE regulations and local regulations.
The cross-section of the cable is 0.5 mm2. 

L: Brown
N: Blue
PE: Yellow-Green

LNPE

L
N

PE

Caution! Danger to life!
Improper assembly and improper electrical connection can be life-threatening. Hazards due to 
electrical energy must be excluded.

and in accordance with the applicable regulations (e.g. IEC, VDE, etc.)!

an appropriately heat-resistant connection cable must be used.

performing of assembly works.

14 Maintenance and service

down beforehand. There is a danger of burns!
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15 Faults, causes and remedies

There is a danger of burns!

Error pattern or 
pump error code Possible cause Remedy

The pump does not 

does not light up

Check the mains voltage at the pump.  

The pump works but 
delivers no water

 
(see chapter 9 in the operating instructions).

Slide valve closed Open the slide valve.

The pump is making 
noise

Air in the pump Vent the pump  
(see chapter 7.5 in the operating instructions).

S
low

Defective expansion 
vessel Check gas volume in the expansion vessel.

Building does not get 
warm Incorrect pump setting Increase the setpoint  

(see chapter 7.3 in the operating instructions).

1
2
3

Rotor blocked

and downstream of the pump or drain the water. 
Depending on the operating state of the system,  
hot water may escape! There is danger of burns! 

and remove the pump head. It must be possible to remove the pump 

reassemble the pump. If the fault persists, the pump must be replaced.

1
2
3

Electronic fault Disconnect the pump from the mains for at least 1 minute.  
If the fault persists, the pump must be replaced.

1
2
3

Overvoltage or 
undervoltage

Disconnect the pump from the mains for at least 1 minute.  
If the fault persists, the pump must be replaced.

1
2
3

Over current, short circuit Replace the pump.

1
2
3
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16 Disposal

The pump and its individual parts do not belong in household waste, but 

services of public or private waste management companies for this 
purpose. 

17 Additional notes

operating instructions.

will be given.
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2.1  Informacje ogólne

-

 
 

w produkcie, bez uprzedniej konsultacji z producentem,  

2.2  Oznaczenie symboli w instrukcji obsługi
Ogólny symbol niebezpieczeństwa.
Ostrzeżenie! Niebezpieczeństwo powstania 
uszczerbku na zdrowiu!
Należy przestrzegać przepisów
zapobiegania wypadkom i zasad BHP.

Ostrzeżenie! Niebezpieczeństwo wysokiego 
napięcia! Należy wykluczyć zagrożenia 
wynikające z występowania wysokiego 
napięcia. Należy przestrzegać krajowych 
oraz wewnętrznych przepisów i zasad 
ochrony przeciwporażeniowej (np. IEC, 
SEP etc.) oraz wytycznych lokalnych  
dostawców energii.
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Tutaj zawarte są przydatne wskazówki 
dotyczące użytkowania produktu.  
Wskazują one na możliwość wystąpienia 
trudności, mają na celu zapewnienie 
bezpiecznej pracy.

Wskazówki umieszczone bezpośrednio na produkcie, takie jak:

2.3  Kwalifikacje personelu

 
 

odpowiedni nadzór. Jeżeli personel nie posiada  
 

dzieci w wieku  
 

 

Dzieciom
prace konserwacyjne

dzieci bez nadzoru.

Wskazówka
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2.4  Zagrożenia w przypadku nieprzestrzegania wskazówek 
bezpieczeństwa

 

wskutek nieszczelności instalacji

2.5  Bezpieczna praca

 
 
 

2.6 Wskazówki bezpieczeństwa dla użytkownika   
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-

 

2.7  Wskazówki bezpieczeństwa dotyczące montażu i prac 
konserwacyjnych

 

 

 

2.8 Nieautoryzowana przebudowa i użycie części zamiennych
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2.9 Niewłaściwa obsługa

regulatora ogrzewania.

 

 

Nieodpowiedni sposób transportowania i magazynowania może prowadzić do 
powstania uszczerbku na zdrowiu lub uszkodzeń produktu.

wilgocią i uszkodzeniami.

zaciskową, a wyłącznie za korpus.

wypadnięcie pompy może spowodować poważne obrażenia ciała.

w 
instalacjach centralnego ogrzewania oraz pompowania mediów o niskiej lepkości
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5 Informacje o produkcie

5.1  Dane techniczne

Maksymalna wysokość podnoszenia

Maksymalne natężenie przepływu

Pobór mocy P1 (W)

Napięcie zasilania

Poziom ciśnienia akustycznego

EEI

Klasa cieplna

Temperatura otoczenia

Temperatura medium

Maksymalne ciśnienie robocze

Dopuszczone media pompowane

40-XX 60-XX 
4.0 m 6.0 m
2600 l/h 3500 l/h
4 – 25 4 – 45
1× 230V 50Hz
< 43 dB(A)

 0.19   0.20
TF110
0 °C to 60 °C
-10 °C to 110 °C
10 bar (1MPa)

mieszanina woda/glikol 1:1.

H
(m

)

Q(l/h)
H
(m

)
Q(l/h)

WITA go.tec 40-XX WITA go.tec 60-XXEgo W2 40-XX Ego W2 60-XX
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Maksymalna wysokość podnoszenia

Maksymalne natężenie przepływu

Pobór mocy P1 (W)

Napięcie zasilania

Poziom ciśnienia akustycznego

EEI

Klasa cieplna

Temperatura otoczenia

Temperatura medium

Maksymalne ciśnienie robocze

Dopuszczone media pompowane

70-XX 80-XX
7.0 m 8.0 m
4000 l/h 4500 l/h
4 - 65 4 - 80
1× 230V 50Hz
< 43 dB(A)

 0.21  0.21
TF110
0 °C to 60 °C
-10 °C to 110 °C
10 bar (1MPa)

mieszanina woda/glikol 1:1.

Ciśnienie na wlocie pompy Dopuszczalny zakres temperatur

Temperatura
cieczy

Minimalne
ciśnienie wlotowe

< 75 °C 0.05 bar 0.005 MPa 0.5 m

75 °C - 90 °C 0.3 bar 0.03 MPa 3.0 m

90 °C - 110 °C 1.1 bar 0.11 MPa 11.0 m

Zakres temperatur przy
maksymalnej

temperaturze otoczenia

Dopuszczalna
temperatura cieczy

25 °C -10 °C to 110 °C

40 °C -10 °C to 95 °C

60 °C -10 °C to 70 °C

Uwaga!
Stosowanie niedopuszczonych mediów może doprowadzić do zniszczenia
pompy i spowodować obrażenia ciała. Należy bezwzględnie przestrzegać
instrukcji producenta i informacji zawartych w kartach charakterystyk!

5.2 Zakres dostawy

WSKAZÓWKA

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

WITA go.tec 70-XX WITA go.tec 80-XXEgo W2 70-XX Ego W2 80-XX
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7.1 Opis elementów sterująych. Przycisk

 

7.2 Panel sterowania i wyświetlacz LED

 

b.

a.

1
2
33

b

.

11
22
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7.3 Wybór trybu i poziomu pracy

1. Tryb stałej prędkości obrotowej I, II i III

2. Tryb stałego ciśnienia CP1, CP2 i CP3

.

3. Tryb ciśnienia proporcjonalnego PP1, PP2 i PP3

.

4. AUTO SmartAdapt

5. Tryb sterowania zewnętrznego
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Liczba naciśnięć
przycisku

Opis

0
1
2
3

1
1
2
3

2
1
2
3

3
1
2
3

4
1
2
3

5
1
2
3

6
1
2
3

7 AUTO SmartAdapt
1
2
3

8
1
2
3

9
1
2
3

10
1
2
3

11
1
2
3
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7.5 Program odpowietrzania

1
2
3

1
2
3

7.6 Blokada przycisków

6. Wybór poziomu pracy

7.4 Tryb nocny
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8 Funkcja PWM

Maksymalna długość przewodu wynosi 3m.

Ostrzeżenie: Aby zapobiec uszkodzenu pompy, przewodu sygnałowego PWM  
nigdy nie należy podłączać do napięcia 230V!

3.3 V  1.21 k  – 3.19 k
5V  1.89 k  – 4.89 k
15V  5.89 k  – 14.89 k

: 
GND: 

: 

GND
GND



PL

62

68

PWM % = 100 * t / T

PWM % = 100 * 0,4 / 1 = 40 %

 T/1000

T = 1ms (1kHz)

t = 0.4ms

UiH

UiL

UiH

UiL

T

t_on

90%

10%

50%

PWM = t_on/T
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8.1 Charakterystyka grzewcza

-
-

Sygnał wejściowy PWM Status pompy

0

0<PWM 10

10<PWM 84  

84<PWM 91

91<PWM 95

95<PWM 100

Opis

1
2
3

100

max

min

10 9584 91 PWM%

n (1/min)
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8.2 Charakterystyka solarna

 

Symbol na wyświetlaczu Opis

1
2
3

Sygnał wejściowy 
PWM (%)

Status pompy

0

0<PWM 5

5<PWM 8

8<PWM 15

15<PWM 90  

93<PWM 100

100

max

min

5 908 15 PWM%

n (1/min)



65

PL

8.3 Sygnał zwrotny PWM (informacje o przepływie)

Przegląd definicji sygnałów wyjściowych

% Definicja Typ Opis

0-70 Pompa pracuje. /
 

75 Ostrzeżenie
 

80  Awaria

85 Awaria

90 Blokada wirnika. Awaria

95 /

Q(m³/h)

10

100

90

80

70

60

50

40

30

20
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konfiguracji przez co najmniej 20 minut.

Ostrzeżenie! Niebezpieczeństwo poparzenia!
W zależności od stanu pracy instalacji cała pompa może się mocno nagrzewać.

1
2
3

H

Q

1 2
3

3

2
1

1

AUTO

Min

2

3
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11.1 Chraktersytyki sterowania wewnętrznego

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

WITA go.tec 40-XX WITA go.tec 60-XX

WITA go.tec 70-XX WITA go.tec 80-XX

Ego W2 40-XX

Ego W2 70-XX

Ego W2 60-XX

Ego W2 80-XX
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11.2 Charakterystyki sterowania zewnętrznego PWM

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

PWM1

PWM1

PWM2

PWM2

WITA go.tec 40-XX PWM

WITA go.tec 60-XX PWM

Ego W2 40-XX

Ego W2 60-XX
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H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

PWM1                                                                 

PWM1                                                                 

PWM2

PWM2

WITA go.tec 70-XX PWM

WITA go.tec 80-XX PWM

Ego W2 70-XX

Ego W2 80-XX
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12 Montaż

A B C D E
go.tec XX-15-130

87 mm 130 mm

93 mm 126 mm

G 1“

go.tec XX-25-130
G 1½“ 

go.tec XX-25-180
84 mm 180 mm

go.tec XX-32-180 G 2“

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

B

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC
DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD
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Uwaga! Napięcie sieciowe! 

2.

Nieprawidłowa instalacja i nieprawidłowe przyłącze elektryczne mogą stanowić zagrożenie dla
życia, Należy wykluczyć zagrożenia związane z energią elektryczną.

wykwalifikowany personel i zgodnie z obowiązującymi przepisami (np. IEC, SEP itp.)!

zastosować odpowiedni przewód przyłączeniowy odporny na wpływ wysokich temperatur.

11 Konserwacja i serwis

 Istnieje ryzyko poparzenia!

L: 
N: 
PE: 

LNPE

L
N

PE
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Istnieje ryzyko poparzenia!

Schemat usterki 
lub kod błędu Możliwa przyczyna Działania zaradcze

świeci

Pompa pracuje, Powietrze w instalacji

Powietrze w pompie

 
ciśnienie robocze

wzbiorcze

 

1
2
3

Blokada wirnika

W zależności od stanu pracy instalacji może dojść  
do wycieku gorącej wody! Istnieje ryzyko poparzenia!

1
2
3

Usterka elektroniki

1
2
3  

lub

1
2
3

1
2
3

Ochrona przed
suchobiegiem
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17 Dodatkowe wskazówki:

-

Wskazówka
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2 Istruzioni di sicurezza

2.1  Generale
Le presenti istruzioni per l’installazione e l’uso sono parte 
integrante del prodotto e contengono informazioni di 
base che devono essere rispettate durante l’installazione, il 
funzionamento e la manutenzione. Per questo motivo, deve 
essere letto dall’installatore e dal personale specializzato o 
dall’operatore responsabile prima dell’installazione.
Oltre alle istruzioni di sicurezza generali menzionate al punto 2, 
è necessario osservare anche le istruzioni di sicurezza speciali 
menzionate nelle altre sezioni. Una copia della dichiarazione 
di conformità UE è allegata alle presenti istruzioni. In caso di 
modifiche non concordate con noi, questo perde la sua validità.

2.2  Segnalazione di indicazioni nel manuale

Simbolo di pericolo generale Attenzione! 
Pericolo di lesioni personali! Devono 
essere rispettate le norme vigenti in 
materia di prevenzione degli incedenti.

Attenzione! Pericolo dovuto alla tensione 
elettrica! Deve essere escluso il pericolo 
dovuto all’energia elettrica. È necessario 
osservare le istruzioni delle normative locali 
o generali (ad es. IEC, VDE, ecc.) e delle
aziende energetiche locali.
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Questa sezione contiene informazioni 
utili sulla gestione del prodotto. Essi 
richiamano l’attenzione su possibili 
difficoltà e hanno lo scopo di garantire 
un funzionamento sicuro.

Note direttamente collegate al prodotto, come ad esempio:

 
e mantenuti in condizioni di leggibilità.

2.3  Qualifica del personale

Il personale addetto al montaggio, al funzionamento e alla 
manutenzione deve avere le qualifiche adeguate. L’area di 
responsabilità, la competenza e la supervisione del personale devono 
essere garantite dall’operatore. Se il personale non ha le conoscenze 
necessarie, deve essere formato o istruito di conseguenza. 
Questo prodotto può essere utilizzato dabambini di 
almeno 8 anni e da personecon ridotte capacità fisiche, 
sensoriali omentali o con mancanza di esperienza ecompetenza 
purché siano sorvegliati oabbiano ricevuto istruzioni sull’utilizzo 
sicurodell’apparecchio. Tali persone devono inoltrecomprendere i 
rischi connessi all’uso delprodotto. Impedire ai bambini di giocarecon 
il prodotto.La pulizia e la manutenzioneutente non devono essere 

o mentali senzaun’adeguata sorveglianza.fisiche, sensorialio mentali 
ridotte non devono utilizzarequesto prodotto a meno che non 
sianostate istruite o siano sotto la supervisionedi un responsabile. 
I bambini non devono utilizzare o giocare con questo prodotto.

NOTA
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2.4  Pericoli in caso di inosservanza delle istruzioni di sicurezza

La mancata osservanza delle istruzioni di sicurezza può 
comportare un pericolo per le persone, l’ambiente e il impianto. 
La mancata osservanza delle istruzioni di sicurezza comporta la 
perdita di qualsiasi diritto al risarcimento dei danni. 
I possibili rischi sono, ad esempio:

a seguito di una perdita.

e manutenzione prescritti.

2.5  Lavoro attento alla sicurezza

È necessario osservare le istruzioni di sicurezza contenute nel 
presente manuale e le norme nazionali vigenti in materia di 
prevenzione degli infortuni. Se esistono anche regolamenti interni 
del gestore dell’impianto, anche questi devono essere rispettati.

2.6 Istruzioni di sicurezza per l’operatore   

devono essere rimosse o disattivate quando il sistema è in
funzione.

o scaricati in modo tale da non costituire un pericolo per le
persone o l’ambiente.
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   A tal fine, è necessario osservare le norme IEC, VDE ecc. 
e quelle dell’azienda elettrica locale, ad esempio.

o fredde, queste devono essere protette contro il contatto 
accidentale.

lontane dal prodotto.

2.7 Istruzioni di sicurezza per il montaggio e la manutenzioni

L’operatore del sistema è tenuto a garantire che tutti i lavori 
di installazione o manutenzione siano eseguiti da personale 
qualificato. Essi devono innanzitutto conoscere il prodotto 
leggendo il manuale d’uso. Gli interventi sulla pompa sono 
consentiti solo quando l’impianto è fermo. La pompa deve essere 
scollegata in modo sicuro dalla rete elettrica. A tal fine, scollegare 
la spina dell’unità. Se necessario, le procedure prescritte per lo 
spegnimento della pompa sono riportate nelle istruzioni per 
l’uso. Al termine dei lavori, tutti i dispositivi di protezione, come 
ad esempio la protezione dai contatti, devono essere rimontati in 
conformità alle norme.

2.8 Modifica e utilizzo di parti di ricambio non autorizzato
Modifiche o variazioni del prodotto sono consentite solo previa 
consultazione con il produttore. Per le riparazioni sono ammessi 
solo ricambi originali. È possibile utilizzare solo gli accessori 
approvati dal produttore. Se si utilizzano altre parti, si esclude 
qualsiasi responsabilità del produttore per le conseguenze che ne 
derivano.  
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2.9 Modalità operative non consentite

Se la pompa viene scollegata dalla rete, è necessario rispettare 
un tempo di attesa di almeno 1 minuto prima di 
riaccenderla. In caso contrario, la limitazione della 
corrente di spunto della pompa è inefficace e possono 
verificarsi malfunzionamenti o danni a una centralina di 
riscaldamento eventualmente collegata. La sicurezza operativa 
della pompa è garantita solo se viene utilizzata come previsto.  
È necessario osservare il punto 4 delle presenti istruzioni per l’uso. 
I valori limite specificati nei dati tecnici devono essere rispettati.

3 Trasporto e stoccaggio

Il prodotto deve essere controllato immediatamente al ricevimento per verificare la presenza di eventuali 
danni da trasporto. Se si riscontra un danno da trasporto, questo deve essere richiesto al vettore.

Il trasporto e lo stoccaggio improprio possono causare lesioni personali o danni al prodotto.

corpo della pompa.

4 Uso previsto

Le pompe ad alta efficienza sono progettate per la circolazione 
dell’acqua calda negli impianti di riscaldamento centrale e sono adatte anche per il pompaggio 
di fluidi a bassa viscosità nel settore industriale e commerciale. Sono adatti anche per gli 
impianti a tecnologia solare.
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5 Informazioni sul prodotto

5.1  Dati tecnici

Portata massima

Portata del flusso massimo

Consumo di corrente P1 (W)

Tensione di alimentazione

Livello di pressione sonora di emissione

EEI

Classe di calore

Temperatura ambientale

Campo di temperatura del liquido

Massima pressione del impianto

Mezzi pompati approvati

40-XX 60-XX 
4.0 m 6.0 m
2600 l/h 3500 l/h
4 – 25 4 – 45
1× 230V 50Hz
< 43 dB(A)

 0.19   0.20
TF110
0 °C a 60 °C
-10 °C a 110 °C
10 bar (1MPa)
acqua di riscaldamento secondo VDI 2035
miscele acqua/glicole 1:1

H
(m

)

Q(l/h)
H
(m

)
Q(l/h)

WITA go.tec 40-XX WITA go.tec 60-XX
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Portata massima

Portata del flusso massimo

Consumo di corrente P1 (W)

Tensione di alimentazione

Livello di pressione sonora di emissione

EEI

Classe di calore

Temperatura ambientale

Campo di temperatura del liquido

Massima pressione del impianto

Mezzi pompati approvati

70-XX 80-XX
7.0 m 8.0 m
4000 l/h 4500 l/h
4 - 65 4 - 80
1× 230V 50Hz
< 43 dB(A)

 0.21  0.21
TF110
0 °C a 60 °C
-10 °C a 110 °C
10 bar (1MPa)
acqua di riscaldamento secondo vdi 2035
miscele acqua/glicole 1:1

Pressione in entrata  Campo di applicazione consentito

Temperatura 
dei fluidi Pressione minima ingresso

< 75 °C 0.05 bar 0.005 MPa 0.5 m

75 °C - 90 °C 0.3 bar 0.03 MPa 3.0 m

90 °C - 110 °C 1.1 bar 0.11 MPa 11.0 m

Ambito di temperatura  
a temperatura 

ambientale massima

Temperatua del 
fluido ammessa

25 °C -10 °C do 110 °C

40 °C -10 °C do 95 °C

60 °C -10 °C do 70 °C

Attenzione!
I mezzi di pompaggio non ammessi possono distruggere la pompa,  
e causare lesioni alle persone. È fondamentale rispettare le indicazioni 
del produttore e le schede di sicurezza!

5.2 Contenuto della fornitura

NOTA

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

WITA go.tec 70-XX WITA go.tec 80-XX

(opzionale)

La seguente tabella si applica ai modelli di pompa go.tec 40-XX/60-XX/70-XX/80-XX:
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6 Descrizione della pompa

In un’abitazione media, il 10-20% del consumo di elettricità è causato dalle pompe standard 
convenzionali. Con la serie di pompe go.tec, abbiamo sviluppato una pompa di circolazione con 
un indice di efficienza energetica  0,21. Utilizzando la go.tec, il consumo energetico può essere 
ridotto fino a circa l’80% rispetto a una pompa di circolazione convenzionale. Le prestazioni 
idrauliche sono rimaste pressoché invariate rispetto alle pompe standard. Le prestazioni della 

pressione proporzionale.

7 Regolazione della pompa

7.1 Descrizione dei comandi. Il pulsante

Tutte le funzioni della pompa possono essere controllate con un solo pulsante. Il buttone 
controlla le modalità operative. Tutte le funzioni della pompa possono essere controllate con un 
solo pulsante.

Il buttone        controlla le modalità operative Il tasto attiva funzioni diverse a secondo della 
durata della sua pressione:
breve pressione (< 1 secondo): Commutazione tra diverse curve idrauliche
premere a lungo (tutti i LED lampeggiano 2 o 3 volte): Funzione speciale modalità notturna
premere a lungo (tutti i LED lampeggiano 4 o 5 volte): Funzione speciale di sfiato automatico attivata
pressione prolungata (tutti i LED lampeggiano 6 o 7 volte): Attivazione o disattivazione della 
funzione speciale: blocco dei tasti

7.2 Pannello di controllo e visualizzazione a LED

 a. Visualizzazione della curva corrente o del codice di errore
 b. Pulsante per la selezione delle modalità operative.

b.

a.

1
2
33

b

.

11
22
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7.3 Selezione della modalità operativa e del livello operativo

1. Controllo a velocità costante I, II e III

In questa modalità di funzionamento, la pompa opera a velocità costante sull’intera curva caratteristica.

2. Controllo della pressione costante CP 1, CP 2, CP 3

Con questo tipo di controllo, la pressione generata dalla pompa viene mantenuta costante. 
Questo tipo di controllo è particolarmente adatto al funzionamento nei sistemi di riscaldamento 
a pavimento.

3. Controllo proporzionale della pressione PP1, PP2, PP3

La pompa è controllata secondo il metodo della pressione proporzionale. In questo caso, la 
pressione generata dalla pompa viene adattata alla variazione della portata. Questa modalità di 
funzionamento è particolarmente adatta se la pompa è destinata a una pompa di circolazione per 
il riscaldamento.

4. AUTO SmartAdapt

La funzione AUTO Smart Adapt è destinata ai sistemi di riscaldamento a due linee e ai 
sistemi di riscaldamento a pavimento. In questo caso, la potenza della pompa viene adattata 

della pompa avviene gradualmente e può richiedere più di una settimana. Se l’alimentazione 
della pompa viene interrotta, la pompa salva l’ultima impostazione e riprende la regolazione non 
appena viene ripristinata l’alimentazione.

5. Modalità di controllo esterno

Questa funzione consente di controllare la velocità della pompa con un regolatore esterno.
Vedere il capitolo 8.

Alla consegna, la pompa è impostata sul controllo a velocità costante III. Premendo ripetutamente 
il pulsante di selezione, si passa continuamente dalle modalità operative: controllo a velocità 
costante e modalità di controllo esterno. La modalità operativa selezionata è indicata da il LED 
corrispondente con i simboli caratteristici.
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Numero di battute 
di tasti

Descrizione

0 Controllo a velocità costante III
1
2
3

1 Controllo proporzionale della pressione 1
1
2
3

2 Controllo proporzionale della pressione 2
1
2
3

3 Controllo proporzionale della pressione 3
1
2
3

4 Controllo della pressione costante 1
1
2
3

5 Controllo della pressione costante 2
1
2
3

6 Controllo della pressione costante 3
1
2
3

7 AUTO SmartAdapt
1
2
3

8
Modalità PWM1. Se non è presente alcun segnale in 
ingresso o PWM%=0%, il simbolo PP (a sinistra al 
centro) lampeggia. 1

2
3

9
Modalità PWM2. Se non è presente alcun segnale 
in ingresso o PWM%=0%, il simbolo S (a sinistra in 
basso) lampeggia. 1

2
3

10 Controllo a velocità costante I
1
2
3

11 Controllo a velocità costante II
1
2
3
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7.5 Programma di sfiato

Il controllo della velocità costante III, impostato in fabbrica, viene nuovamente raggiunto dopo aver 
premuto il pulsante 12 volte.

1
2
3

1
2
3

Premendo a lungo il pulsante di selezione della modalità operativa e 
rilasciandolo dopo che tutti i LED hanno lampeggiato 2 o 3 volte, si attiva la 
modalità notturna. In questa modalità, i tre LED della colonna di sinistra si 
accendono (vedi figura a sinistra) e la pompa funziona alla minima potenza 
possibile (funzionamento minimo). La pompa rimane permanentemente 
in modalità notturna fino a quando il pulsante di selezione della modalità 
non viene premuto brevemente (< 1 secondo). Questa modalità rimane 
selezionata quando viene riportata l’alimentazione elettrica. 

Il programma di disaerazione si attiva premendo a lungo il pulsante di selezione 
della modalità e rilasciando il pulsante dopo che tutti i LED hanno lampeggiato 
4 o 5 volte. In questa modalità, tutti i LED si accendono (vedi immagine a 
sinistra) e la pompa funziona a velocità diverse e per durate diverse. L’intero 
programma di disaerazione dura 10 minuti. La funzione di disaerazione può 
anche essere interrotta anticipatamente premendo brevemente il pulsante 
di selezione del funzionamento (< 1 secondo). La pompa torna quindi 
all’impostazione precedente all’inizio del programma di disaerazionem. 
Il programma di disaerazione non prosegue dopo lo stop della pompa.

7.6 Blocco tastiera

Dopo aver impostato la pompa, è possibile attivare il blocco della tastiera. In questo modo si 
impedisce il azionamento involontario della pompa. Il blocco tasti si attiva premendo a lungo 
il tasto di selezione della modalità operativa e rilasciando il tasto dopo che tutti i LED hanno 
lampeggiato 6 o 7 volte. Il pannello di controllo continua a visualizzare l’impostazione esistente 
prima dell’attivazione del blocco tasti. Se il tasto viene premuto quando la funzione è attivata, il 
pannello di controllo lampeggia brevemente 2 volte per indicare che il blocco tasti è già attivato. 
Tenendo premuto il tasto di selezione della modalità e rilasciando il tasto dopo che tutti i LED 
hanno lampeggiato 6-7 volte, la funzione viene disattivata. Il blocco tasti rimane attivo anche dopo 
lo spegnimento della pompa.

6. Selezione della modalità operativa

Premendo il pulsante  si passa da un livello di funzionamento all’altro in modo continuo.

7.4 Modalità notturna
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Questa funzione consente di controllare la velocità della pompa mediante un controller esterno. 
Per poter utilizzare questa funzione, la pompa deve essere dotata di un ingresso corrispondente.
Questo ingresso esterno può essere riconosciuto da un’ulteriore linea di collegamento a tre poli, alla 
quale può essere collegato un comando esterno corrispondente. 

L’assegnazione dei collegamenti è illustrata nell immagine seguente:

8 Funzione PWM

GND: 

GND
GND

Il cavo di segnale è isolato galvanicamente dall’elettronica della pompa mediante un optoaccoppiatore.

Il collegamento del terminale esterno:

cioè i terminali devono essere sicuri al tatto e le connessioni dei terminali devono essere protette 
da un coperchio montato in modo permanente contro il contatto involontario.

L’unità non deve essere messa in funzione finché il segnale PWM non è stato collegato correttamente.

Attenzione: per evitare danni alla pompa, il cavo del segnale PWM non deve mai 
essere collegato a 230V!

L’uscita PWM a collettore aperto deve essere collegata all’elettronica di valutazione 
mediante una resistenza di pull-up adeguata. La tensione di esercizio deve essere inferiore a 50 
V. Resistenze di pull-up consigliate per tensioni diverse:

Resistenze di pull-up consigliate per tensioni diverse:
3.3 V  1.21 k  – 3.19 k
5V  1.89 k  – 4.89 k
15V  5.89 k  – 14.89 k
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Il segnale di controllo PWM è un segnale digitale in cui le informazioni sulla velocità sono 
contenute nella larghezza dell’impulso. Il segnale di controllo deve soddisfare i seguenti requisiti:

Esempio di un segnale PWM del 40%:

PWM % = 100 * t / T

PWM % = 100 * 0,4 / 1 = 40 %

Per T. sono ammesse frequenze comprese tra 100 Hz e 5000 Hz.
Corrente di ingresso ammessa IH = : 3.5 - 10mA
Livello di tensione del segnale di ingresso UiH: 3 V - 24 V
Livello di tensione per il livello basso UiL < 0,7V
Tempo di salita, tempo di discesa del segnale  T/1000

T = 1ms (1kHz)

t = 0.4ms

UiH

UiL

UiH

UiL

T

t_on

90%

10%

50%

PWM = t_on/T
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8.1 Caratteristica di riscaldamento
Nell’intervallo tra 0 % e 10 % del segnale PWM, la pompa funziona alla massima velocità per motivi 
di sicurezza. In caso di guasto del controllo PWM o di interruzione del cavo, questo garantisce il 
trasferimento del calore prodotto dal generatore di calore. Questo per evitare il surriscaldamento 
del sistema. Nell’intervallo tra l’88 e il 95 % di PWM, un’isteresi impedisce alla pompa di commutare 
continuamente avanti e indietro quando il segnale PWM oscilla intorno al punto di commutazione.

Segnale di ingresso 
PWM (%)

Stato della pompa

0 Nessun segnale PWM in ingresso. La pompa è controllata internamente.

0<PWM 10 La pompa funziona alla massima velocità.

10<PWM 84 La pompa funziona a velocità variabile. La velocità varia linearmente 
con il segnale di ingresso PWM.

84<PWM 91 La pompa funziona alla velocità minima.

91<PWM 95

95<PWM 100

Descrizione

1
2
3 Modalità PWM1. Se non esiste alcun segnale di ingresso o 

PWM%=0%, il simbolo PP (al centro-sinistra) lampeggia.

100

max

min

10 9584 91 PWM%

n (1/min)
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8.2 Caratteristica solare
Nell’intervallo tra lo 0 % e il 5 % del segnale PWM, la pompa rimane ferma per motivi di sicurezza. 
Se il segnale PWM viene interrotto, ad esempio a causa di un guasto nel regolatore o di una rottura 
del cavo, la pompa si ferma per evitare il surriscaldamento dell’impianto solare.  Nell’intervallo tra il 
5% e l’8% del segnale PWM, un’isteresi impedisce alla pompa di commutare continuamente quando 
il segnale PWM oscilla intorno al punto di commutazione. 

Descrizione

1
2
3

Modalità PWM 2. Se non esiste alcun segnale di ingresso 
o PWM%=0%, il simbolo S (sinistra basso) lampeggia.

Segnale di ingresso 
PWM (%)

Stato della pompa

0 Nessun segnale PWM in ingresso. La pompa è controllata internamente.

0<PWM 5

5<PWM 8

8<PWM 15 La pompa funziona alla velocità minima.

15<PWM 90 La pompa funziona a velocità variabile. La velocità varia linearmente 
con il segnale di ingresso PWM.

93<PWM 100 La pompa funziona alla massima velocità.

100

max

min

5 908 15 PWM%

n (1/min)
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8.3 Segnale di feedback PWM (informazioni sul flussaggio)
Il segnale di feedback PWM consente di trasmettere informazioni sullo stato di funzionamento 
della pompa a un sistema di controllo esterno. Contiene informazioni sulla portata attuale 
e sugli stati di errore della pompa. Il segnale di uscita ha una frequenza fissa di 75 Hz ed è 
isolato galvanicamente dal resto dell’elettronica. La tabella seguente mostra quali valori PWM 
corrispondono a quali stati di funzionamento:

Sommario della definizione dei segnali di uscita

% Definizione Tipo Descrizione

0-70 Pompa in funzione. /
La pompa funziona correttamente, vengono 
restituite informazioni sul flusso di volume.

75 Sovratensione 
o sottotensione.

Avverti-
mento

Tensione di alimentazione in stato 
di sottotensione o sovratensione.

80
La pompa si è fermata. 
Sovratensione o 
sottotensione.

Errore
Tensione di alimentazione in stato di sotto-
tensione (< 160 V) o sovratensione (>270 V).

85 La pompa si è fermata. 
Errore elettrico. Errore

La pompa ha un guasto elettrico. La pompa 
deve essere sostituita.

90 La pompa si è fermata. 
Rotore bloccato. Errore La pompa è bloccata e deve essere pulita.

95 La pompa si e fermata. /

Frequenza di uscita PWM: 75Hz±5%

Q(m³/h)

10

100

90

80

70

60

50

40

30

20
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9 Riempimento e sfiato del sistema

Riempire e spurgare correttamente il sistema. Per spurgare la pompa, l’elettronica deve essere 
impostata sul livello III e deve funzionare per almeno 20 minuti in questa posizione. Dopo questo 
processo, la pompa può essere regolata sulla modalità di controllo desiderata.

Uno sfiatamento incompleto provoca lo sviluppo di rumori nella pompa e nel 
impianto.

Attenzione! Pericolo di bruciature!

1
2
3

10 Relazione tra regolazione della pompa e performance

La relazione tra la regolazione della pompa e le prestazioni è indicata con curve caratteristiche.

H

Q

1 2
3

3

2
1

1

AUTO

Min

2

3
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11 Curve di performance

11.1 Curve caratteristiche per il controllo interno

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

WITA go.tec 40-XX WITA go.tec 60-XX

WITA go.tec 70-XX WITA go.tec 80-XX
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11.2 Curve caratteristiche per il controllo esterno PWM

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

PWM1

PWM1

PWM2

PWM2

WITA go.tec 40-XX PWM

WITA go.tec 60-XX PWM
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H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

PWM1                                                                 

PWM1                                                                 

PWM2

PWM2

WITA go.tec 70-XX PWM

WITA go.tec 80-XX PWM
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12 Montaggio

Posizione corretta della installazione del motore della pompa:

Eseguire l’installazione senza corrente con il motore della pompa in posizione orizzontale (la freccia 
di direzione sull’alloggiamento della pompa indica la direzione del flusso). Quando si eseguono 
lavori di isolamento termico, assicurarsi che il motore della pompa e l’alloggiamento dell’elettronica 
non siano isolati. Se la posizione di montaggio deve essere modificata, l’alloggiamento del motore 
deve essere ruotato come segue:

Dimensioni di montaggio

Articolo A B C D E
go.tec XX-15-130

87 mm 130 mm

93 mm 126 mm

G 1“

go.tec XX-25-130
G 1½“ 

go.tec XX-25-180
84 mm 180 mm

go.tec XX-32-180 G 2“

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

B

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC
DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD
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13 Collegamento elettrico

Collegare il cavo di tensione alla pompa come illustrato.
Attenzione Tensione di rete! È indispensabile osservare le misure di protezione 
necessarie, le norme VDE e le normative locali.

La sezione del conduttore non deve essere inferiore a 0,5 mm2.

Un’installazione e un collegamento elettrico non corretti possono essere pericolosi per la vita. 
Devono essere esclusi i pericoli dovuti all’energia elettrica.

qualificato e in conformità alle norme vigenti (ad es. IEC, VDE, ecc.)!
Il tipo di corrente e di tensione deve corrispondere alle specifiche riportate sulla targhetta.

utilizzare un cavo di collegamento resistente al calore.

14 Manutenzione e assistenza

dall’alimentazione elettrica e assicurarlo contro il ricollegamento non autorizzato.

prima la pompa in anticipo.

L: 
N: 
PE: 

LNPE

L
N

PE
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15 Disfunzioni, cause e soluzioni

I lavori di manutenzione o i tentativi di riparazione devono essere eseguiti esclusivamente da 

scollegare il sistema dall’alimentazione elettrica e assicurarlo contro il ricollegamento non 

pompa. 

Se non è possibile eliminare il guasto, contattare il rivenditore specializzato.

Motivo dell’errore o
Visualizzazione del 
codice sulla pompa

Causa possibile Soluzione

illumina

Errore nel
alimentazione

Controllare la tensione di rete sulla pompa.
Se necessario, reinserire l’interruttore automatico.

La pompa funziona, 
ma non eroga acqua.

Aria nel impianto Spurgo dell sistema (vedi capitolo 9 del manuale)

Scivolone chiuso Apriro lo scivolo

La pompa fa rumori

Aria nella pompa Sfiatare la pompa (vedi capitolo 7.5 del manuale)

Pressione del impianto 
troppo basso Aumentare la pressione

Vaso d’espansione 
difettoso Controllare il volume di gas nel vaso di espansione

nie nagrzewa się
Nieprawidłowe  Aumentare il valore nominale (vedi capitolo 7.3 del manuale)

1
2
3

Bloccaggio del rotore

Scollegare la pompa dall’alimentazione e proteggerla da una nuova 
accensione. Se possibile, chiudere la valvola di arresto a dietro della 

pompa o scaricare l’acqua. A prescindere dallo stato di funzionamento 

Smontare la testa del motore svitando le 4 viti e togliere la testa della 
pompa. La ventola della pompa deve potersi girare facilmente.

Rimuovere eventuali impurità o corpi estranei e rimontare la pompa.
Se il guasto persiste, la pompa deve essere sostituita.

1
2
3

Errore elettronico Scollegare la pompa dalla rete per almeno 1 minuto.
Se l’errore persiste, è necessario che la pompa sia sostituita.

1
2
3

Sovratensione 
o Sottotensione

Scollegare la pompa dalla rete per almeno 1 minuto. Se l’errore 
persiste, è necessario che la pompa sia sostituita.

1
2
3

Cortocircuito Sostituire la pompa.

1
2
3

Protezione contro la 
marcia a secco Aumentare la pressione
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16 Smaltimento

La pompa e le sue singole parti non devono essere gettate nei rifiuti domestici, ma 
devono essere smaltite in modo ecologico! A tal fine, si prega di utilizzare le 
aziende di smaltimento pubbliche o private. 

Elenco dei materiali utilizzati nei nostri prodotti
(informazioni sul riciclaggio):

NOTA

Componenti Elemento Materiale

Custodia Alloggiamento testa del motore Alluminio, vernice esterna a base d‘acqua

Corpo pompa Ghisa grigia

Morsettiera Plastica

Guarnizione Gomma

Vite Acciaio

Placchetta Plastica

Unità motrice Statore Acciaio inox, rame e plastica

Ventola Plastica

Manicotto di raccordo Acciaio inox

Anello divisorio Acciaio inox

Cuscinetti/albero motore Ceramica

Rotore Acciaio inox, plastica, ferrite o neodimio

Modulo elettronico La piastrina Materiali vari

Cavo di alimentazione Rame, Plastica

Spina del connettore Rame, Plastica, gomma

Altro Isolamento Polipropilene espanso (EPP)

17 Suggerimenti supplementari

alcun preavviso.
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H
(m

)

Q(l/h)
H
(m

)
Q(l/h)

55 

5.1  

40-XX 60-XX 
4.0 m 6.0 m
2600 l/h 3500 l/h
4 – 25 4 – 45
1× 230V 50Hz
< 43 dB(A)

 0.19   0.20
TF110
0 °C  60 °C
-10 °C  110 °C
10 bar (1MPa)

WITA go.tec 40-XX WITA go.tec 60-XXEgo W2 40-XX Ego W2 60-XX
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36

70-XX 80-XX
7.0 m 8.0 m
4000 l/h 4500 l/h
4 - 65 4 - 80
1× 230V 50Hz
< 43 dB(A)

 0.21  0.21
TF110
0 °C  60 °C
-10 °C  110 °C
10 bar (1MPa)

 

< 75 °C 0.05 bar 0.005 MPa 0.5 m

75 °C - 90 °C 0.3 bar 0.03 MPa 3.0 m

90 °C - 110 °C 1.1 bar 0.11 MPa 11.0 m

25 °C -10 °C  110 °C

40 °C -10 °C  95 °C

60 °C -10 °C  70 °C

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

WITA go.tec 70-XX WITA go.tec 80-XX

5.2 

NOT

Ego W2 70-XX Ego W2 80-XX
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0
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1  
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3
1
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3
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1
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1
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6
1
2
3

7
1
2
3

8
1
2
3

9
1
2
3

10
1
2
3

11
1
2
3
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1
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3

1
2
3

.
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Input: R
GND: 
Output: 

GND Output

Input

Input

GND

Output

8 

3.3 V  1.21 k  – 3.19 k

5V  1.89 k  – 4.89 k
15V  5.89 k  – 14.89 k



ES

110

:

PWM % = 100 * t / T

PWM % = 100 * 0,4 / 1 = 40 %

T = 1ms (1kHz)

t = 0.4ms

UiH

UiL

UiH

UiL

T

t_on

90%

10%

50%

PWM = t_on/T
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8.1 

.

0

0<PWM 10

10<PWM 84

84<PWM 91

91<PWM 95

95<PWM 100

100

max

min

10 9584 91 PWM%

n (1/min)

1
2
3
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8.2 

. 

100

max

min

5 908 15 PWM%

n (1/min)

1
2
3

0

0<PWM 5

5<PWM 8

8<PWM 15

15<PWM 90

93<PWM 100
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8.3 

Q(m³/h)

10

100

90

80

70

60

50

40

30

20

PWM output (%)

M Qmax

%

0-70 /

75

80

85

90

95 /
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1
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10

AUTO

Min
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11 

11.1 

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

WITA go.tec 40-XX WITA go.tec 60-XX

WITA go.tec 70-XX WITA go.tec 80-XX

Ego W2 40-XX

Ego W2 70-XX

Ego W2 60-XX

Ego W2 80-XX
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11.2 

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

PWM1

PWM1

PWM2

PWM2

WITA go.tec 40-XX PWM

WITA go.tec 60-XX PWM

Ego W2 40-XX

Ego W2 60-XX
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H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

PWM1

PWM1

PWM2

PWM2

WITA go.tec 70-XX PWM

WITA go.tec 80-XX PWM

Ego W2 70-XX

Ego W2 80-XX



ES

118

50

12 



119

ES

13 

L: Brown
N: Blue
PE: Yellow-Green

LNPE

L
N

PE

14 
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15 
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1
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1
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2 Instruções de segurança

2.1 Geral

Estas instruções de instalação e funcionamento fazem 
parte do produto e contêm informações básicas que devem 
ser respeitadas durante a instalação, funcionamento e 
manutenção. Por este motivo, o instalador e o pessoal técnico 
ou instaladores especializados devem ler estas instruções 
antes da instalação. Ter em atenção as instruções gerais de 
segurança na secção 2 e as instruções especiais de segurança 
detalhadas nas outras secções. Uma cópia da Declaração CE 
de Conformidade acompanha estas instruções. Esta declaração 
será considerada nula no caso de existir alguma modificação 
no equipamento que não tenha sido previamente acordada.

2.2 Identificação de símbolos no manual de instruções

Aviso! Perigo de ferimentos pessoais! 
Cumpra as normas relevantes de prevenção 
de acidentes.

Aviso! Perigo devido a tensão elétrica! 
Prevenir riscos derivados da energia elétrica.
Leia as instruções dos regulamentos locais 
ou gerais (por exemplo, IEC, VDE, etc.) e as 
do fornecedor de energia local.



3

POR

123

Este símbolo assinala informações úteis 
para o manuseamento do produto. 
Indica possíveis dificuldades e tem como 
objetivo garantir um funcionamento 
seguro.

Sinais colocados diretamente no produto, como:

 
e mantida em estado facilmente legível.

2.3 Qualificação do pessoal técnico

O pessoal técnico responsável pela montagem, operação e 
manutenção deve possuir a preparação adequada. As áreas 
de responsabilidade e monitorização do pessoal devem ser 
asseguradas pelo proprietário/operador. Se o pessoal não tiver o 
conhecimento necessário, deverá ser treinado  
e instruído adequadamente.
Este dispositivo pode ser utilizado por crianças 
com idade igual ou superior a 8 anos, bem como 
por pessoas com capacidades físicas, sensoriais ou mentais 
reduzidas, ou com falta de experiência e conhecimento, desde 
que sejam supervisionadas ou tenham recebido instruções 
sobre a utilização segura do dispositivo e se compreenderem 
os perigos decorrentes do seu uso. As crianças não estão 
autorizadas a utilizar o dispositivo como brinquedo.  
As operações de limpeza e manutenção não podem ser 
realizadas por crianças sem supervisão.

Nota! 
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2.4 Perigos da não observância das instruções de segurança

A não consecução das informações de segurança pode colocar 
as pessoas, o meio ambiente e o sistema em perigo. O não 
cumprimento das instruções de segurança resultará na perda 
de toda e qualquer possibilidade de reclamação em garantia.

Os perigos potenciais incluem:

uma fuga.

manutenção prescritos.

2.5 Trabalho consciente das normas de segurança

Siga as instruções de segurança detalhadas neste manual, 
juntamente com as normas nacionais vigentes de prevenção 
de acidentes. Se o operador do sistema também possuir 
regulamentos internos próprios, estes também deverão ser 
levados em consideração.

2.6 Instruções de segurança para o operador

indevidos em peças móveis não pode ser removida ou 
desligada enquanto o sistema estiver em funcionamento.

ou desviado de maneira a evitar riscos para as pessoas e para 
o meio ambiente.
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exemplo, IEC, VDE, etc.) e os do fornecedor de energia local.

quentes ou frias, estas peças devem ser instaladas com 
protetor que impeça o contato com as mesmas.

produto.

2.7 Instruções de segurança para trabalhos de instalação e manutenção

O operador do sistema é responsável por garantir que todos 
os trabalhos de instalação e manutenção sejam realizados 
por pessoal qualificado. Estas pessoas também devem estar 
previamente familiarizadas com o produto através do manual de 
instruções. A realização de trabalhos na bomba só é permitida 
com o sistema desligado.
Certifique-se de que o dispositivo esteja desconectado com 
segurança da fonte de alimentação. Para isso desligue a ficha 
do dispositivo. As instruções para desligar o dispositivo podem 
ser encontradas nas instruções de funcionamento. Todos os 
mecanismos de proteção, como proteção contra contacto, 
devem ser substituídos corretamente após o trabalho.

2.8 Alteração e fabrico de peças sobressalentes não 
autorizadas

A modificação ou alteração do produto só é permitida após 
consulta ao fabricante. Use apenas peças sobressalentes originais 
para reparações. Utilize apenas acessórios aprovados pelo 
fabricante. O fabricante não poderá ser responsabilizado pelas 
consequências decorrentes da utilização de peças não originais.
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2.9 Operações não permitidas

Se a bomba se desligar da fonte de alimentação, aguarde pelo 
menos 1 minuto antes de a voltar a ligar. Caso contrário, 
o limite de corrente de entrada na bomba não terá efeito, 
o que pode causar erros funcionais ou danos a qualquer 
controlador de aquecimento a que esteja ligado.
A segurança operacional da bomba só pode ser garantida se 
for utilizada conforme previsto. Consultar a seção 4 destas 
instruções de funcionamento. Garantir o cumprimento dos 
valores limites definidos nos dados técnicos.

3 Transporte e armazenamento

Após receber o produto, inspecione-o imediatamente quanto a possíveis danos causados   no 
transporte. Se detectar algum dano causado durante o transporte, faça uma reclamação junto da 
empresa transportadora.

O transporte e armazenamento inadequados podem resultar em ferimentos pessoais ou em 
danos no produto.

ficha de ligação.

cair do seu interior e causar ferimentos graves.

4 Utilização prevista

quente em sistemas de aquecimento central, e também são adequadas para 
o transporte de líquidos pouco viscosos na indústria e serviços. Também se 
podem usar em sistemas solares térmicos.
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5 Informação sobre o produto
5.1 Dados técnicos

Consumo de energia P1
Tensão de alimentação
Nível de emissão de pressão acústica
EEI
Classe de temperatura
Temperatura ambiente
Temperatura do fluido

Fluidos de bombagem permitidos

Ego W2 40-XX
4,0 m
2 600 l/h
4 a 25 W
1 x 230V 50Hz

 0,19

0 °C a 60 °C
-10 a 110°C

Água quente segundo VDI 2035

Ego W2 60-XX
6,0 m
3 500 l/h
4 a 45 W

 0,20
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< 75 °C 0.05 bar 0.005 MPa 0.5 m

75 °C - 90 °C 0.3 bar 0.03 MPa 3.0 m

90 °C - 110 °C 1.1 bar 0.11 MPa 11.0 m

 
 

 

25 °C -10 °C to 110 °C

40 °C -10 °C to 95 °C

60 °C -10 °C to 70 °C

H
(m

)

Q(l/h)

H
(m

)

Q(l/h)

WITA go.tec 70-XX WITA go.tec 80-XXEgo W2 70-XX Ego W2 80-XXPOR
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Altura de bombagem máx.
Caudal máx.
Consumo de energia P1
Tensão de alimentação
Nível de emissão de pressão acústica
EEI
Classe de temperatura
Temperatura ambiente
Temperatura do fluido
Pressão máx. do sistema
Fluidos de bombagem permitidos

Ego W2 70-XX
7,0 m
4 000 l/h
4 a 65 W
1 x 230V 50Hz
< 43 dB(A)

 0,21
TF 110
0 °C a 60 °C
-10 a 110°C
10 bar (1 MPa)
Água quente segundo VDI 2035
Mistura de água / glicol 1:1

Ego W2 80-XX
8,0 m
4 500 l/h
4 a 80 W

 0,21

A tabela a seguir se aplica aos modelos de bomba Ego W2 40-XX/60-XX/70-XX/80-XX

Pressão de entrada Gama de aplicação permitida

temperatura 
do fluido

Pressão 
de entrada mínima Gama de temperatura à 

temp. ambiente máxima
Temperatura 

de fluido permitida

Cuidado!
Os fluidos não permitidos podem destruir a bomba e causar ferimentos 
pessoais. Respeite as informações e normas de segurança.

5.2 Âmbito de fornecimento

Nota! 
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6 Descrição da bomba

Numa habitação média, cerca de 10 a 20% do consumo de energia tem origem em bombas de 
utilização comum. Com a série de bombas Ego W2 desenvolvemos uma bomba de circulação 
com índice de eficiência energética  0,21. Como resultado da utilização da bomba Ego W2 
pode-se reduzir o consumo de energia até 80%, em comparação com uma bomba de circulação 
tradicional. O desempenho hidráulico pode ser praticamente idêntico relativamente às bombas 
tradicionais. As prestações da bomba ajustam-se às reais necessidades do sistema, pois funciona 
de acordo com o método de pressão proporcional.

7 Operação da bomba

7.1 Descrição dos elementos operacionais. Botão 

Todas as funções da bomba podem ser controladas com apenas um botão. O botão  controla 
os modos de funcionamento. O modo de funcionamento selecionado é mostrado num campo de 
visualização constituído por um conjunto de LEDs.

O botão acciona diferentes funções dependendo da duração do tempo de pressionamento:

ou desactivado

7.2 Painel de controlo e display LED

a. Exibição da curva característica actual ou código de avaria
b. Botão de seleção do modo de funcionamento
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1. Modo de velocidade constante I, II e III

Neste modo de funcionamento, a bomba trabalha a uma velocidade constante ao longo de toda 
a curva característica.

2. Modo de pressão constante CP1, CP2 e CP3
Neste modo de controlo, a pressão gerada pela bomba é mantida a um nível constante. Este 
modo de controlo é particularmente adequado para utilização em sistemas de piso radiante.

3. Modo de pressão proporcional PP1, PP2 e PP3

Neste modo a bomba é controlada de acordo com o princípio da pressão proporcional. 
Neste caso, a pressão gerada pela bomba adapta-se à mudança do caudal. Este modo de 
funcionamento é particularmente adequado se a bomba se destinar a ser utilizada como bomba 
de circulação em sistemas de aquecimento.

A função AUTO SmartAdapt foi concebida para sistemas de aquecimento de dois circuitos e 
sistemas de piso radiante. Neste modo, o desempenho da bomba adapta-se automaticamente 
à necessidade real de temperatura do sistema. O ajuste do desempenho da bomba acontece 
de forma gradual e pode demorar mais de uma semana. Se a alimentação da bomba for 
interrompida, a bomba guarda as últimas configurações e retoma o ajuste assim que a 
alimentação for restaurada.

5. Modo de controlo externo

Esta função permite o controlo da velocidade de rotação da bomba por um controlador externo. 
Consulte o ponto 8.
Por defeito a bomba está configurada para o modo de controlo de velocidade constante III. 
Ao pressionar repetidamente o botão de seleção, os modos de operação: modo de velocidade 
constante, modo de pressão proporcional, modo de pressão constante, AUTO SmartAdapt, modo 
de controlo externo são alternados continuamente. O modo de funcionamento selecionado é 
indicado pelo LED correspondente com os símbolos característicos.
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Anzahl der  
Tastendrücke

Beschreibung

0 Konstantdrehzahlregelung III
1
2
3

1 Proportionaldruckregelung 1
1
2
3

2 Proportionaldruckregelung 2
1
2
3

3 Proportionaldruckregelung 3
1
2
3

4 Konstante Druckregelung 1
1
2
3

5 Konstante Druckregelung 2
1
2
3

6 Konstante Druckregelung 3
1
2
3

7 AUTO SmartAdapt
1
2
3

8
PWM1-Modus. Wenn es keinen Signaleingang gibt 

1
2
3

9
PWM2-Modus. Wenn es keinen Signaleingang gibt 

1
2
3

10 Konstantdrehzahlregelung I
1
2
3

11 Konstantdrehzahlregelung II
1
2
3

11
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3

1
2
3

1
2
3

1
2
3

1
2
3

1
2
3
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2
3
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2
3

1
2
3

1
2
3

1
2
3

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11
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Descrição

AUTO SmartAdapt

Nº de pressiona-
mentos de botão
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Pressionar o botão  alterna continuamente entre os níveis de operação

Configuração de fábrica: modo de controlo de velocidade constante III é alcançado novamente 
pressionando o botão 12 vezes.

7.4 Modo nocturno

Pressione longamente o botão de seleção e solte-o após todos os LEDs 
piscarem 2 ou 3 vezes para ativar a função modo noturno. Neste modo, 

mínimo). A bomba permanecerá no modo noturno até que o botão de 

selecionado se a energia for retomada.

7.5 Programa de purga

Pressione longamente o botão de seleção e solte-o após todos os LEDs 
piscarem 4 ou 5 vezes para ativar o programa de purga. Neste modo 

com diferentes velocidades e durações. Todo o programa de purga dura 
10 minutos.
A função de purga também pode ser encerrada prematuramente 

então à configuração definida antes de iniciar o programa de purga.
O programa de purga não será retomado após o desligar da bomba.

7.6 Bloqueio de tecla

Depois da bomba ter sido configurada, é possível ligar a função de bloqueio de teclas. Isto evita 
a operação não intencional da bomba. Pressione longamente o botão de seleção e solte-o depois 
de todos os LEDs piscarem 6 ou 7 vezes para ativar a função de bloqueio de teclas. O painel 
ainda exibirá a configuração definida antes da função de bloqueio de teclas ser activada. Após 
pressionar o botão, quando esta função estiver ativada, o painel piscará 2 vezes brevemente para 
indicar que a função de bloqueio de teclas foi activada. Para desactivar esta função, pressione 
longamente o botão de seleção e solte-o após todos os LEDs piscarem 6 ou 7 vezes.
O estado de bloqueamento não permanecerá após o desligar da bomba.
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 1.21 k  – 3.19 k
5V  1.89 k  – 4.89 k
15V  5.89 k  – 14.89 k
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Esta função permite o controlo da velocidade de rotação da bomba por um controlador externo.
Para utilizar esta função, a bomba deve estar equipada com uma entrada adequada. Esta entrada 
externa pode ser reconhecida por um condutor tripolar adicional, à qual um controlador externo 
correspondente pode ser ligado.
A atribuição da ligação é mostrada na figura seguinte:

O condutor de sinal é galvanicamente separado da electrónica da bomba por um acoplador óptico.

A estação remota a ser conectada:

quando instalada, ou seja, os terminais devem ser protegidos contra toques acidentais e as 
ligações dos terminais devem ser protegidas contra contacto não supervisionado por uma 
cobertura montada firmemente,

ligado correctamente.
Atenção: Para evitar danos na bomba, o cabo de sinal PWM nunca deve ser ligado a 
uma alimentação de 230V!

resistência pull-up adequada. A tensão de funcionamento deve ser inferior a 24V. Para manter uma 
corrente de 1 a 2,5 mA, a resistência pull-up R deve estar na seguinte faixa em k
a tensão pull-up na unidade Volt). Resistências pull-up recomendadas para diferentes tensões:

3.3 V

Entrada: Vermelho
Terra: Preto
Saída: Amarelo

Entrada

Entrada
Saída

Saída

Terra
Terra



14

PWM % = 100 * t / T
PWM % = 100 * 0.4 / 1 = 40 %

T = 1ms (1kHz)

t = 0.4ms

UiH

UiL

UiH

UiL

T

t_on

90%

10%

50%

PWM = t_on/T

POR
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largura de impulsos. O sinal de controlo deve cumprir os seguintes requisitos.

Nível de tensão do sinal de entrada UiH: 3V - 24V
Nível de tensão para baixo nível UiL <0,7V
tempo de subida, tempo de queda do sinal  T/1000

Tempo de subida Tempo de queda
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8.1 Característica de aquecimento
-

garante que o calor produzido pelo gerador de calor é transferido. Esta medida existe para evitar 

comutação.

Estado da bomba

0
autonomamente

10 A bomba funciona na velocidade mais elevada

84
A bomba funciona com velocidade variável. A velocidade varia linear-

91 A bomba funciona na velocidade mais reduzida

95 Gama de histerese: Ligada/desligada

100

Descrição
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8.2 Característica solar

cabo, a bomba pára, evitando o sobreaquecimento do sistema solar. Na faixa entre 5% e 8% do 

Estado da bomba

0
autonomamente

5

8 Gama de histerese: Ligada/desligada

15 A bomba funciona na velocidade mais reduzida

90
A bomba funciona com velocidade variável.  

100 A bomba funciona na velocidade mais elevada

Descrição
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avaria da bomba. O sinal de saída tem uma frequência fixa de 75 Hz e é isolado galvanicamente 
dos demais componentes electrónicos da bomba. A tabela seguinte indica quais os valores de % 

Paragem da bomba: modo de espera (standby)
Paragem da bomba: bloqueio do rotor
Paragem da bomba: erro eléctrico
Paragem da bomba: subtensão ou sobretensão
Aviso: baixa tensão

Máximo a Qmax

Visão geral da definição dos sinais de saída

% Definição Tipo Descrição

0-70 Bomba a trabalhar /
informações tem retorno.

75 Subtensão ou sobretensão Aviso
Tensão da fonte de alimentação em estado de 
subtensão ou sobretensão

80 Bomba parada. Erro
Tensão da fonte de alimentação em estado de 

85 Subtensão ou sobretensão Erro
A bomba apresenta uma falha elétrica interna.
A bomba deve ser substituída.

90 Bomba parada. Erro Bomba bloqueada. Deve ser limpa.

95 Erro eléctrico /
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9 Encher e purgar o sistema

O sistema deve ser cheio e purgado adequadamente. Para purgar a bomba, a electrónica deve 
ser regulada para o nível de velocidade constante III e a bomba deve funcionar nesta posição 
durante pelo menos 20 minutos.

A purga incompleta resultará num aumento de ruído de funcionamento da bomba e 
do sistema.

Aviso! perigo de queimaduras!
Dependendo do estado operacional do sistema, toda a bomba pode ficar muito quente.

10 Relação entre as configurações da bomba 
e o seu desempenho

As curvas características mostram a relação entre as configurações da bomba e o seu 
desempenho
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H
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H
(m

)

Q(l/h)

WITA go.tec 40-XX WITA go.tec 60-XX

WITA go.tec 70-XX WITA go.tec 80-XX

Ego W2 40-XX

Ego W2 70-XX

Ego W2 60-XX

Ego W2 80-XX
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11 Curvas características

11.1 Curvas características de controlo interno
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H
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PWM1                                                                 

PWM1                                                                 

PWM2

PWM2

WITA go.tec 40-XX PWM

WITA go.tec 60-XX PWM

Ego W2 40-XX

Ego W2 60-XX
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H
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PWM1                                                                 

PWM1                                                                 

PWM2

PWM2

WITA go.tec 70-XX PWM

WITA go.tec 80-XX PWM

Ego W2 70-XX

Ego W2 80-XX
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12 Instalação
Posição correta de instalação do motor

Deve ser realizada uma instalação desligada da alimentação eléctrica e com o motor da bomba 

realizar os trabalhos de isolamento térmico, certifique-se de que o motor da bomba e a caixa 
eletrônica não são isolados.
Se a posição de montagem for alterada, o corpo do motor deverá ser rodado da seguinte forma:

 colocar e apertar os parafusos sextavados.

Dimensões de instalação

A B C D E

Ego W2 15/60-130

87 mm 130 mm 93 mm 126 mm

G 1”

Ego W2 25/60-130 G 1½”

Ego W2 25/80-130 G 1½”

Ego W2 15/60-180

84 mm 180 mm 96 mm 131 mm

G 1”

Ego W2 25/60-180 G 1½”

Ego W2 25/80-180 G 1½”

Ego W2 32/80-180 G 2”
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L: Braun
N: Blau
PE: Gelb-Grün

LNPE

L
N

PE
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13 Ligações elétricas
Ligue o cabo de alimentação à bomba conforme mostrado na figura.
Cuidado! Tensão de rede! Observe sempre as medidas de segurança necessárias, 
os regulamentos VDE e os regulamentos locais.

A seção transversal do cabo é de 0,5 mm2.

Aviso: Risco de morte!
Uma instalação incorrecta e uma ligação elétrica inadequada podem representar um perigo mortal. Os 

perigos causados   pela energia eléctrica devem ser eliminados.

energia elétrica.

com as normas vigentes (por exemplo, IEC, VDE, etc.)!

suficientemente resistente ao calor.

14 Assistência técnica e manutenção

Desligue a alimentação do sistema antes de realizar trabalhos de manutenção, 
limpeza ou reparação e proteja-o contra reativação não autorizada. Deixe a bomba 
arrefecer, em caso de altas temperaturas e pressões do sistema. 

Existe o risco de queimaduras!

L: Castanho
N: Azul
PE: Amarelo-verde
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Os trabalhos de manutenção ou tentativas de reparação só podem ser realizados por pessoal 
qualificado. Desligue a alimentação do sistema antes de realizar trabalhos de manutenção, 
limpeza ou reparação e proteja-o contra reativação não autorizada. Deixe a bomba arrefecer, em 
caso de altas temperaturas e pressões do sistema. Existe o risco de queimaduras!

Indicação de erro ou 
código de erro no 
display da bomba

Causas possíveis

A bomba não funciona Problemas com a fonte de alimen-
tação

Verifique a fonte de alimentação e se necessário volte a 
ligar o disjuntor

A bomba está a 
funcionar, mas não 

fornece água

Ar na tubagem

Válvula fechada Abrir a válvula

A bomba faz ruídos fora 
do normal

Ar na bomba

pressão na instalação demasiado 
baixa

Aumentar a pressão de abastecimento

o reservatório de expansão está 
danificado Verifique o volume de ar no reservatório de expansão

Não está suficientemente 
quente no edifício

configuração incorrecta da bomba

Rotor bloqueado

Desligue a bomba e tome precauções para que ela não 
se ligue novamente. Se possível, feche a válvula de corte 

a montante e a jusante da bomba ou drene a água. 
Dependendo das condições de funcionamento do sistema, 

pode escapar água quente! Risco de queimaduras!
Retire os 4 parafusos e remova o corpo da bomba 

afrouxando a cabeça do motor. O impulsor da bomba deve 
poder girar facilmente. Remova quaisquer impurezas ou 

corpos estranhos e monte novamente a bomba. Se o erro 
persistir, a bomba deverá ser substituída.

Desligue a bomba da rede elétrica por pelo menos 1 minuto.
Se a falha persistir, a bomba deverá ser substituída.

Subtensão ou sobretensão
Desligue a bomba da rede elétrica por pelo menos 1 minuto.

Se a falha persistir, a bomba deverá ser substituída.

Sobrecarga, curto-circuito Substituir a bomba

Protecção contra funcionamento 
a seco

Aumentar a pressão de abastecimento

Contacte um técnico especializado se a avaria não puder ser resolvida.
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Nota! 
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16 Eliminação de resíduos

Não deite a bomba e/ou peças individuais no lixo comum! Desfaça-se a bomba 
e/ou peças de maneira ecologicamente correta. Para fazer isso, entre em 
contato com uma organização de eliminação de resíduos pública ou privada.
A lista de materiais utilizada no fabrico dos nossos produtos está disponível 
para descarga no nosso website.

17 Notas adicionais
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EBARA Pumps Europe S.p.A. EBARA Pumps Europe S.p.A. UK EBARA POMPY POLSKA Sp. z o.o

EBARA Pumps Europe S.p.A. GERMANY EBARA Pumps Europe S.p.A. FRANCE EBARA Pumps RUS Ltd

EBARA Pumps South Africa (PTY) LTD EBARA Pumps East Africa
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